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4 Berlin, 11. Seplember 
burchilt hat, wie über Gtodholm bes 
75 ns es east erachtet, mit 22 „vers 

ortlihen Männern En ands“ eine Ges 
Anmkonſerenz abzuhalten, um die ragen 
aug en Luftwafſe aan des Shidjals 
ons zu erörtern. Nach Lage der Fr E 
I 5 5 Senenfan e Jen: 1 1.'die 

e zum H 
Roll Der! flebenen 1 20 


grau 


ÜGfeiten, 2. die in London an, erichteten 
1 9155 erwartenden materiellen Schü den, 
oral der Londoner Bevölkerung. In 
U drei Punkten ſteht es 0 ungleich 


11 
nd 
ap 
a 
u tier, als man in Zonbon außerhalb von 
N 4 . 2 t iſt. 
chwlch ung der für London 
As beſtehenden Werteid! e 
55 es in allen neutralen Berichten nur eine 
% inung. Der Verluſt von Hunderten von 
n gen und Piloten macht 
ie für Ehurchin äußerſt verhängnisvoll bemerk⸗ 


— Berlin, 10. September 
u eee Mei Wehrmacht gibt 


255 ſche Flugzeuge warfen auch in der 


acht in Rorvdentſchland Bom⸗ 
Kr auf Orte, die weitab von leglichen militäs 
alen Zielen liegen. In Berlin ſowie in 

Anderen Stüdten wurden 9 5 Wahnhänſer 
\ d ober weniger Hark beſchäbigt. 

be ulſche Kampf⸗ und Sagdfliegerverbänbe 
ni ie 1 michelle 
e gegen kriegswichtige Ziele der 
Be. „ — 1635 ort. So⸗ 
unit 25 die Wetterlage zuließ, wurden Haſen⸗ 
1 Eler Dedanlagen, Gasanitalten, Waſſer⸗ und 
> Tat . ſowie Speicher und Großöls 
der mit Bomben aller Kaliber belegt. 
6 ſichtbare Brände wielen un⸗ 
A Fliegerverbünden den Weg. Weitere 
{ any nee trafen einige gde te an der 
kal te Englands und an ber Ofttüfte Schell 
Die Verluſte des Gegners betrugen ges 
Ingzenge, Davon wurden zwei 
A En Flaf, eines durch Marineartillerie, die 
2 Ye im Luftkampf ‚aügelöollen. 21 eigene 
ven ige werden vermißt. 

e be Wetter näl 1755 in der 
ene 10. 9, einige 21016 Neid je A 
| u !eüge ber franzöfilden Küſte und 

ie eu planlos mehrere Salven, die im Hin⸗ 
laub einſchlugen, ohne Schaden anzurichten. 


Berlin, 11. September 


die Ber; 515 für die An⸗ 
4 0 5 Flieger alf die beutſche Zivil 
e 45 "8 Übten Anfang genommen hat kann 
N AR 45 ung gemacht werden von einent ganz 
850 . und as 
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iglide Luftffotte gebraucht 
uguft wurden zunächſt vereinzelt 
. ungeheuren Denn en een . 


Men von en, liegern 
8 Bas flügen über 2 ian 
ER gen unſeres Landes verftreut. Die 
So aal ben aus Zelluloid, die ewa 
neimeter groß find, und tragen in 
Kl och, in welchem eine Branbpille 
ingepackt iſt. Die Plättchen 
907 der Einwirkung des Sauerstoffs 
15 unter der Wirkung der Sons 
ug Jeuer, ergaben eine Stich. 
® on etwa einem Meter Höhe und 
rand ſetzen, was fie trafen. 


Net, keiner Worte darüber, bah diefe - 
ungen zur Schädigung militäriſcher 
“guet find, So ift in keinem Fal 
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Mittwoch, 11. September 1940 


- Churchilis Kampf gegen die Nervenkrise 


| Nenterbiiee fürchtet die deutſche Invasion 


. C. beruft eine Geheimtonferenz ein / England hat nicht mehr genug Miloten Große Lobensmittelverräte Londons vernichtet 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


bar. Schon wird in neutralen Zeitungen die 
rage aufgeworfen, ob es denn feine ben 3a 
loten von Qualität NE lebe, da in den 

richten des Londoner 


1955 von 5 und polnſſchen (1) Flie⸗ 
lern 143 75 727 wird, während 25 en 15 engl MR 
Nate den Keriihten mboner je 


Ale an auffalle: e g. 89 5 it. 
neutralen Berichte vermerken, ie Sp Be 
fires über 
105 14 kämpfen müßten. 

ſchon 1 darüber ob etwa 
Sa 1 ie engliſchen Sapdiki ahbe 

üfte in das Innere des Landes vertreiben 
2005 um mit der Vernichtung der engliſchen 
175 twaff, IE die Bahn für eine Invafion 
frelzumachen. 
Über die materiellen S 
5 bringt in dieſen 1755 jede Stunde eine 
lle von Berichten durch. Von der Wirkungs⸗ 
gal der deutſchen fer Bomber gibt es einen 
ſelriff, wenn z. B. der Londoner Vertreter von 


e Reuter ſtellt 


üben in 


Dir Felnd wurde durch das ener unſerer 
Marfneartillexie vertrieben. 

Ein Unterſeeboot unter Führung des Bari: 
tänlentnants Beten, von dem am 5 9. bereite 
ein Tellergebnis von 33400 BAT, gemeldet 
1 105 hat auf einer Unternehmung ins⸗ 

e ſeche hg 155 ſeindliche Handels⸗ 
Bi ffe mit 40 250 5 Ein weiterer 

Dampfer wurde ei bigt, 

Ein anderes 197 n vernich⸗ 
tete mehrere bewaffnete . Dei 
ſchiſſe mit insgeſamt 15 500 ENT, Ein dentſcher 


Lu a 2 3 


London in Fe Neterlegen ge * 


„Svenska Dagbladet“ berichtet: „Ich 
rief ſigen Krater in einer Straße und 
auf 50 Meter Caufsanung über 85 
worfen waren, bloß durch 
den Berichten wird auch auf die 
hingewieſen, die dadurch hervor; 0 
DR 5157 fen Ne e 'ortäte an 
fen und Leb euswiltet u in den 
115 ‚ern zu beiden RN der Themſe ver 
a0 worden ‚er daß die e Angriffe 
555 1 en Verkehrsſchn 1 und 
e der näheren und weiteren 
u Bonbons ſchwer mitgenommen 
ben: ud) e e find zerſtört und 
asleitungen euer fangen. Das 
7 ſyſtem 1755 8:Mtillionenitabt ift getrof ⸗ 
fen. „Der Anblig der vernſchleten Docks, 
ugerbäufer, Speicher des ausgebrannten Bau⸗ 
ches von London erfüllt“, ſo berichtet ein Gen⸗ 
. Blatt, „bie Londoner Benölferung mit 
ge.“ 


Gortſetzung Seite 2) 
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trug 2 ga 
irchtungen 
jen werden, 


den Lu 


Bünde weilen unseren Fliegerverbänden den Wen 


44 feindliche Flugzeuge wurden abgeschossen „Prien berſenkte wieder 40 230, ein anderes U. Boot 15 500 Tonnen 


Hilſokreuzer ‚at einen neutralen Dampfer im 
deu von Deulſchland erklärten Sperrgebiet um 
bie britiſchen Inſeln aufgebracht. 


Ungarns Gefandter beim führer 
Berlin, 11. September 
ührer empfing geſtern mittag den 
al ee ital be 10 5 
er ihm ein Handſchreiben S. D. des 
dag von Ungarn, Admiral von 
Horthy, Über reichte. 


Ein britischer Geleitzug wurde zerſprengt 


Enoliſche Batterie bei Dover von Fernkampfgeſthützen zum Sthwwolgen gebracht 


Das DAMM. gibt bekannt: 


Berlin, 10. September 


Um 9, September in ben Abendstunden wurde ein britis 


ſcher Geleitzug, aus Dover auslaufend, von deutſchen Küftenbatterien unter Feuer 


genommen. 


Der Geleitzug wurde zerſprengt. Bier Schiſſe ſuhren nach Dover, zwel nach 


Deal zueüd, Dort wurde auch ein beschädigter Dampfer abgeſchleppt. Das achte Schiſſ des 


Geleitzuges blieb unter ſtarker Rauchentwicklung liegen. 


Das Feuer wurde der Dunkelheit 


wegen um 20.40 Uhr abgebrochen. Eine Stunde ſpäter nahmen unſere Fernkamplgeſchüühe 


eine britiſche Batterie bei Dover unter Feuer. 


Dieſe Batterie hatte um 20.30 Uhr ver⸗ 


fat, das Feuer unſerer Batterien auf den Geleitzug zu erwidern. Sie wurde in faſt 


zwelſtünbigem Kampf zum Schweigen gebracht. 


162 „kümpft“ die Königliche Lufthlotte“ 


Branbplättchen ſollen zivile ziele in Deutichland in Feuer aufgehen Infien 


täriſche Anlage mit ihnen in Brand zu ſeben. 
Zweck und Abſicht dieſes verabſcheuungewlürdi⸗ 
gen Mittels war es oſſenſichtlich, die Objekte 
zu vernichten, für die die RU. Brandbomben 
in größter Zahl nicht aufwenden wollte, alſo 
Bauernhänſer, Scheunen, ernte 
reiche Felder, Forſten ulm. 


Bl a a e 0 1 7 


1500 85 19 0 
Branbplättı 0 bedeutet, 
find einige Bauern, 5 te, 
Scheunen, Heinere reden und Heiber 
flächen Bu ſeigen Kampfmittel sum, Opfer 
91 0 ins! 245 8 en Branbver« 

Ras het 1 ee ene 
ie das heimtüdiihe Kampfmittel ahnungslos 
55 N in Ener Talcı 15 ftedten, wo es ſich 
dann unerwartet entzündete. 

Wenn heute deutſche Bomben nach ſo vielen 
abgelehnten Friedensangeboten und Warnungen 
militäriſche Objekte in London treffen, dann 
bedeuten dieſe Bomben die Vergeltung auch 
für dieſe britiſche Kampfmethode 


10 55 1 London Br. 75 40 229 
Im Vordergrund das Reglexungsviertel mit dem 
1 debe Sanne ®). 


ſtreet (2). Rechts oben der Wa 


4 gg. bel bar 


2.92 Su Kae 
ere Gen kein Anſpruch auf Nückzas 11 
‚gelpaltene, 22 Millimeter breite Mil Be 


15 ten Döme Szto⸗ 


Monatlſcher Bezug preis 1 55 an frei 
bezug En 5 % eb ühren. 
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müssen are 80 ſtfahrt). 
Baule ſen dürfen an dieſer Neugeſtal tus 
ben etwas von dleſer donnernden Kraft 
neuen Reiches 5 Wir waren 2 
größten tiger ah ern; se 9. 1 eit, d 
vi aatti 83 0 Menf ſchen — 
ren es et 15 in das N. 
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ir alle, die wir 
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ben a es = 


ben nicht 
ehten Endes warum und wozu. S 


fel im Wurihegan 


. Beſuch des Neihsarbeite 
ſührers im Warthegau berichten wir anf 
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Stimme geglaubt.. Sie haben die Gimme 4 
des Vaterlandes gehört, die Stimme des Blu⸗ 1 
255 die Stimme des Vaters, und wie ein Echo 

. fie dem Rufe gefolgt.“ Diele Stimme des 
eutihen Blutes pulſt in allen Zeilen dieſes 
dichteriſch empfundenen Buches. Sie spricht von 
den e die ſchon in der 14 eine h 


ieee mir felge mit Ihnen che m 
ſich nicht nur m nen befaßt, fon 
Er daß es feine e öffnet und ne ee 
nen neuen Lebensplaß gibt auf N 
der Pionietarbeſt erfordert. Denn furchtbar 
war das Erbe, das das sag ige Volt der Pos 
len hieterlieh: ‚Die Polen find kein faatshik 
dendes Volt“, Ihreibt Johſt, „es eher ihnen 
die Aachen 0 ungen dazu. Ich bin au 
der Seite des Reichsführers FF en und quer 
durch die Lande gefahren — ein Land, das 
wenig Sinn für das Weſen der G en hat, 
daß es nicht einmal für den Stil eines Borſes 


8 25 jahen 
eſtininſter⸗Palaſt (1) und Domninn«. 
(Preſſe⸗Hoffmann, Jender⸗Multiplek- A.) 
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Wir bemerken am Rande 


„Dirätet euch nicht!“ Unter den wielen In; 
ſeln, die England fi 

im uk feiner Pirgtengeſchichte zuſammen⸗ 
geraubt hat, befindet ſich auch das im Utlantſt 
gelegene Eſtand Barbados, Den Einwohnern 
Fo bie engliſche Hereſchaft in der letzten Jolt 
mmer Si d o daß es bort öfter zu Unruhen 
m. e e aber exwleſen ſich als 

echte Sprößlinge EN Plutokratengeſchlech⸗ 
ter, Von ihrer Beſcheldenhelt erhielten wir 


vollends den richtigen Eindruck, als wir von 
einem Telegramm erfuhren, das der Gouver⸗ 
neur, offenbar von jelnem Klub aus, bel Aus, 
bruch des Krleges au die Londoner Re lexung 
landle. Es lautete: lürchket euch nicht, Bar⸗ 
bon ſteht hinter euch!“ ER 


reicht, hat leinen Anspruch auf irgendeine 
elbjtänbige elne im  europälfden 
aum. Es iſt Kolonſalland.“ 


Von ber Kolonial. und Pionierarbeit der 
Deuiſchen in dleſem Ostland in früheren Jahr⸗ 
ſunderten berſchtet ein im Societätsuerlag, 
rankfurt am Main, herausgekommenes Buch 
von Herbert Kranz: „Zeugnis ber * 
ten“, Urkunden, Dokumente, Selbſtdarſtellun⸗ 
gen aus der Gelhihte des Oſtens, Hier ſpricht 
ie Aae in ben Berichten ihrer Zeitgenof, 
fen ſelbſt zu uns. Hler erſteht vor uns die Ge 
ſchichte des Oſtens von den älteſten german 
den Siedlungen an über das erſte Slawenxel 
es (Franken 525 und das erſte polnſſche Rei, 
des Wilingers Dagr über den ni en Koloni⸗ 
ſtenzug bet deutſchen Stände im Mittelalter Dis 
zu den Teilungen Woleno im 18. 1 1 5 
und dem Nalſönalifätenkampf des 10. Jahrhun⸗ 
derte, der erſt mit der Schaffan des Protelion, 
tales Böhmen und Mähren und bes Generals 
joupernements Polen beendet wurde. Dleſes 
Kun umſaßt die e des Oſtens pon den 
Goten dis zu den Treds der Wolhyniendeut⸗ 
hen. Weil es die untrennbare Verbundenheit 
en Einzelihidfals mit dem Schidjal des Vol⸗ 
Les zeigt, hal etz das Zeug in ſich, ein Voltsbuch 
vom deutſchen Often zu werden. Der verbſn⸗ 
dende Text zwiſchen den Weide Dokumenten 
erhöht den Wert ber 5 lichen Darftellung, 
bie uns eine wichtige Erkenntnis vermittelt, 
nämlich bie, daß der Oſten immer dann ſeſt in 
deutſcher Hand blleb, wenn wahrhafte deutſche 
Bauernpölter feine welten Fluren beflebelten 
und daß er dann verkam, wenn er ſlawiſchen 
Völtern anvertraut wurde, denen bie einfachſten 
Borgusſeßungen ſtaatsbifdender ſchöpferiſcher 
Kraft ſehlten. Der beuifhe Wehrbauer des 
ee d Bones wird dafür ſor⸗ 
‚en, daß biefes Land, um das ſo viel deutſches 
Tut gefloſſen iſt, nie mehr deutſchen Händen 
entgleltet. 


Den Blchern von Johſt und Kranz geſellt 
ſich als Erlebnisbuch ves Soldaten das Krieges 
erinnerungswert des VII. Armeekorps, das Uns 
ter dem Titel „Wir PER gegen Polen“ 
von Malor Dr. Gebr ng im Zentralverlag 
der NSDAP. mit einem Gefeitwort des Koma 
mandlerenden Generals von Schobert her⸗ 
ausgebracht wurde. Hier ſpricht der einfache 
Mustetier zu uns. Wit folgen dem deutſchen 
Soldaten, dem Offizier und dem Mann, dem zu 
Fuß, und dem zu Werde, dem auf Protzen und 
auf Wagen, dem mit dem Motor im Panzer⸗ 
turm und im Flugzeug hinein in Pd 
Land. Wir marſchlexen mit ihm durch Dreck und 
Staub, durch Übermenſchliche Strapazen bis jun 
Sieg. In 14 prüchtigen Buch mit einer 

Alle von lebendigen e Albert 

eich s, und einer langen Reihe von Truppen 
aufnahmen, blättert es ji wie in einem Bllder⸗ 
Ai des Polen ne Es ift ein einmaliges, 
Dalument deutſcher Soldatenkameradſchaft und 
tapferen a Hler hämmert 
durch alle Zellen nur eine 1 8 Vorwärteh 
Han an den Feind! da dröhnt durch den Marſch⸗ 
tritt der endloſen Straße das Lied des Slegesd 
Da packen Einzelſchlcſale heldenhaften Race 
fes an unſer Herz. Wenn von dieſem Polenſel! 
ug der 18 Tage die Rede fein wird, von dieſem 
Beleg, der wie ein Sturmgewitter über das pol« 
ulſche Land bahinbraufte, bann wird, Ne 
biefem Buch unmittelbarften kämpferiſchen Er« 
lebens greifen. Es iſt ein Epos ewigen bemin 
ſchen Soldatentums. 


Lihmannſtädter Zeltung — Mittwoch, 11. September 1940 


Erarbeitung neuen kebensraum 


Reichsarbeſtsführer Hierls Beſuch im Warlhegau 


Jeſerliche Einweihung des deichsarbeltobtenslggers am Ethtwaningor Gee Eine Rede des Gaulelters Greifer 


Drahtbericht unseres ständigen Posener Vertreters 


SU, -Dbergrupvenführers 
Meyer-Quabde, 
einem Jahr, das iſt am 10, September 1989, 
als Leutnant und Kompanleche 
Land den Heldentod fand, Frau und Sohn von 
ihm find. bel ber Feler anwejend, 


Nach dem Gelöbnis, ftets die Pflicht zu er⸗ 
füllen, ſprach Reichsſtatſhalter und Gaulelter 
Greifer, der darauf hinwies, daß die 

verantwortunggvollem 
inner vor elnem Jahr von 
Land geſchigt wurden. 
ſchon feine Tätigkeit hier aufgenommen. 
aber iſt umfonft, wenn 


Das ibnliih am Schwaninger See beſind⸗ 
liche Lager des Reichsarbeitsdlenftes 1/8 würde 
am Dienstag vormitta 
arbeitsführer Triebel, 
es I (Wartheland), führte u. a, aus, daß 
ich ſelten ein jo bedeutſametr Anlaß 
eboten habe, nämlich bie Ein 


arbeitsdienftabteilung in einem Lande, wo no, 
vor einem Jahr K 
Dank dafür, daß er uns Dineingeftellt hat in 
dleſes Land mit jeinen 5 Millionen Hektar, die 
der planmäßigen Kultivierung harren. W. 
Schleswig⸗Holſtein 1800 Hektar dem Meer 
abgewonnen wurben, jo kauß man 


che Gau bedeutet, 
Relhsarbeitsbienft hat 
Ihtlihe Sendung zu 
igen 126 Abteilungen, die rund 25 000 
ſammenfaſſen werden, Di 
rauf warten, den erſten 
Wenn alle Wbtellungen des NAD. Ehrennamen 
tragen, ſo erhält nun bie 
‚Shwaningen“, ben 


r. Ley antwortet Churchi 


Orulſchland im Frieden vorbereitel-im Kriege bewührl 


Wartel und Wehrmatht bilden eine unzertrennliche Schietfals. und Kampfoemeinichaft des geſamten Volkes 


trieben vorbereitet habe: 
5 ente 975% 


abe des Nal d. beſteht dar 
en und dabel nicht wen 


für unſer Volk tuttivietl 
und gebeſſert werden. Daneben iſt das Seh“ 
lunge werk von hervorragender Bedeutung 
die Voltstumsarbelt, 
NAD. ebenfalls zu beteiligen hal, 
Gäfte weilten am Nadhmitta 
Tages im Lager Nitfhe, Kreis Kolten, wi 
ur Ginmweihungsfeier des RAD, für die we 
jerbei erwähnte die Gtabsobet 
ührerin Rapp, daß vom 1, Oktober an 1 


Lebensraum fol 


ine ürſprünglſche Immung als Korn- 


eben. Der Rel d. Hat 
iefer Gau weder 


einer. für alle Länder beifpielhaft gewordene 


aule lter, der auf 
e Aufgabe der Efndeuſchung; 


sführer darauf hin, daß im War 
I e deeref 


l bei jeder Neuſled 
dient entstehen. 


erfüllen mit feinen bie große vdltifi 


au Heimftätten für 


ahne der Abteilung 


Reſchsarbeltsführer Hlerl erwähnte die 
amen, des ehemalis 


mboliihe Bedeutung dleſer 
n Rel. im ganzen Gan er) 


Berlin, 11. September 
artei im Krie 
fationgleiter Or. Le 
in dem er u. d. aus“ 


Hlnaus mitten im Krieg der Auftrag zum aut 
und Ausbau einer gro 
orgung gegeben work 
zoll und ber Welt zu offenbaren, daf 
darin beſteht, den S J 
egen den fiberaliftiihen Kapital 
ig zum Segen unferes 
zum Segen der Men 


Das deutſche Volk hat Heute nach einem Jol, 
Krieg mit den Plutokraten Englands klar unt 
unzweidentig erkannt, daß dieſer Krit 
Krieg des wahren und deutſchen Sozia 


gigen Altersmer 


Kriege auf das 
el en, um dem deuſſche 


Drganlfation ber 
in Zelle und Block, das 
jen ber Partei in die Betriebe, in die 
iufer und in bie Bauernhöfe ift ſo wirkungs⸗ 
ich, daß man mit Ruhe fa; 


Li 
Valk iſt heute durch feine Partei 
daß es jede Belaſtung ertragen kann. 

Die Verbindung zwiſchen Partei und Wehr⸗ 
macht iſt zu einer unzektrennlichen und in der 
daſtehenden Schlckſalg⸗ und 


olbaten als ihr Feldt 
ebenſo geliebt und verehrt wie von der Parte. 

uf ſoztalem Gebet haben wir froh 
gen Ausnahmelalles, den ein Krieg 
Ar jedes Volk milbrin, 
den Menſchen das unbe 
I erhalten können, daß 
lefront auch welter betreut und ihn damit 
vor der Willkür, die leicht in ſolchen Zelten 


1 Beſehl des Führers iſt darüber 


Briliſche Luftpiraten ſchünden Gräber 


Die neueſte „Seldentat* der Königlichen Ouffſlotte“ „Auch bas tolrd gerücht werden 


traurigen Ruhm für ih errungen, ben elemen⸗ 
karfien Grüunbfähen 000 en 8. 
lebens und menſchlicher Pietät und Sl 
t zu schlagen: Der 
ſolcher weithin erkennbar, iſt 
nachts durch Churchills Luſtpitaten durch Bom⸗ 
ben beworſen worden, mit ihm iu der gleichen 
Nacht ein kleinerer Kir 
Fürwahr — ein „ 


Aber die Arbeit der 
veröffentlicht Reichsorgan 
in Ba af einen Wrtife! 
Die junge Wehrmacht des national 
ruhmreiche Trabition deutſchen Soldatentums 
ſebermann wird belennen, daß 
milſtäriſchem Gebiete noch nle⸗ 
in feiner Geſchichte eine derartige Höhe 
jeibgii hen Ruhmes und Heldentums erreicht 


ſodann der Arbeit 
der Partei im erſten Kriegsjahr zu, wobei 
ex ſeſtſtellt; „Die Leiſtungen der Partei, ihrer 
Gliederungen, der SA., /, 99. 
ſchloſſenen Verbände, 
rbeitsfront, der 
es Winterhilfswerles, 
Noten Kreuzes und des Luftſchützes find jo ger 
e und einmal! 
dem Gelamterfolg des deulſchen Volkes nicht 
mehr weggebaht werden können. 1 
mit Genügtuung ſeſt, daß alles das, was wir 


Dr. Ley wendet Kampfgemeſuſchaf 


wird von einen jeiner engliſchen Trabanten 


Dr. Ley ſchlleßt feinen Artikel mit de 


er General, es Ift 
ſtiſche Revolution, die unſer Volt, 


kund auf erneuert, ihm einen neuen 


eine neue Moral gegeben hat. 


Maſſenflucht aus London 


Zehntauſende verliehen die Stadt 
Won unſerem v. II- Berichterſtatls 
Rom, 11. Septembet 8 


Hamburg, 11. September 


Im Weichbild der Hanſeſtadt Hambur 

erstreckt ſich über eln Gebiet von über 4 
Isborfer", jener riefige, in 
t berühmte größte Fried ⸗ 
hof Europas. Aber 
n Luſtwaſſe gegen die 
italienifden 
über Spanien Nas 
ehntaufende 
le engliſche Hau 


em Norden Engl“ 
usmahe annimmt, 
enanlagen werden vieljad 
‚er Feuerwehr ihrem Gi 
laſſen und brennen mit all ih 


der Toten, da pflegt es ſtill 
biefem deutſchen Olchterwort zu 
ſandeln und die Stätten der Abgeſchledenen 
nur mit Ehrfurcht zu betreten und 
ten, ft die ſelöſtverſtändlſche Auffaſſung ni 
nur ber Kulturnatlonen, ſondern auch der pre 


ſtüg“ der britiſchen 
Kulturnation“, das ſich anderen Untaten aus 
leſem und dem vergangenen. Krſege würd 
kann man nur — 
angeſſchts weinender Meuſchen — dleſes Bi 
erftörung an gewelhter Stätte betrachten. 
Auch dleſe Gräber werden an den Mifletätern 
von ſenſeſts das Kanals gerät werden. 


ahrtstreijen 
Londoner Bevölkerung 


Die „allerſrommſte und allergerechteſte Na⸗ 
ton“ auf Gottes Erdboden hat auch hier den 


Ilalieniſche Bomben auf Jaffa und Port Sudan 


Erfolgreiche Fliegeraktionen im öſklichen Mittelmeer „ Eſſenbahnzug flieot durch Bolltroffer in die Luft 


Rom, 10. September 


1 

ternahm unſere 1 aftive Luftwaft 
tige Korabenengel 

Ey ar 

arja Matruf. 

Bei der exjten Aktion wurden die Hafenanı 
lagen und wichtigen e 50055 fen und 
Heftige Brände beson erulen. ei der zwel⸗ 
ien wurde den Bahnanlagen ernfter Schaden zu. 

ſeſugt. Ein Eifenbahnzug erhlelt Voll 
Fe er und ſlog in die Luft. 

m Nordafrika wurden außerdem ſeind⸗ 
liche Zeltlager und Kraſtwagenkolonnen von 
der Luftwaſſe im 1 5100 angegriffen und ber 
hoffen. Belonbers bei Bir Sceſetzen hat der 

ſelnd erhehlſche Verluſte erlitten. 

Die feindliche Luftwaffe unternahm einige 
Aube auf bie . der Cyrenaſka, 
wohel insgeſamt ein Mann geidtet und gler 
verleht wurden. Es entstand unbedeutender 
Sachſchaden. 

In, Oſtafrita griff pen Luftwaffe den 
Flugſtüßpuntl von Port Sudan an, wobel 
verſchledene Flugzeuge am Boden getroffen und 


die noch theoretiſcher Natur war, Churchill im 


Brände verurfaht worden ſind, Tro 
ellt wurde und auf die er nut 


‚eiffes der fein! 055 Aa la, unjere 


enla wurden feindliche 
Baracenlager von unferer Luftwaſſe in Burg 
am Tana Fluß mit Di 


lügzeuge nach Abl 0 
rer übermitte 
en uche des Staatspräftbenien ber 
ſaraguay und feiner Frau 
tretenden Gtaatopräflbenten von 
feine Ankelinabme, Der Neihgau 
indte dem Yuhenminifter von Paras 
Belfelbstelegramm. 


* 
Di Mallenifhe Kolonlalm 
metal Ritten den Er herzlich bett 


getroffen, damit es im 
enftfalt zu keiner kataſtrophalen Rer⸗ 
ventrife ber Beplterun, 
Borlänfig will Churhil 
anderer Möglichtelten blefer drohenden Nerven“ 
kelſe offenbar vor allem dadurch entgegenwlr⸗ 
ten, daß er bie Stimmung dahelm mit Schilbe⸗ 
zungen von „Heldentaten“ brltiſcher 
Über dem verhalten Deutſchland auf 
verſucht. Er will damit aufwarten können, daß 
die Royal Klir⸗Force allnächtlich an dem verhah« 
ten Gegner Rache nehme, und auf biefe Welle 
zugleich im Ausland den Eindruck erwecken, ale 
ob England noch länge nicht weich werde. Das 
her ſchickt er allnüchtlich feine Meute Über die 
Wohnplertel deutſcher Städte aus unb läßt fie 
hemmungslos ihre Bomben abwerſen, damit 
nur das Blut dentſcher Frauen, Kin 
der und Männer fllehe und deutſche Men ⸗ 
ſchen ihre Unterkunft verlieren, 
etwas wie einen Wettlauf mit der deutſchen 
Bergeltungsaflion verſuchen, 


erkennbaren Er 
ohne eigene Verluſte bombardiert. 


in Ermangelung 
ind verſuchte Luftangriſſe au 


ſelen vor allem au 
‚ote und drei Verleßte zur Folge. 


Reuter fürthtet Invaſſon 


Gortſetzung von Seite 1) 


eld und hatten zwei 
Berlag und Drud: Berlagegele! 
Berfagofelti ei 


und Rommunalportiif: Nbg, 
55. 


ichbenkliche neutrale 


je vor Wochen, als 
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Im Licht der 100 Scheinwerfer email. Das gen wid aufert un dans 
Ganz deutlich kann ich die Wirkung der 


Durch nächtliche Feuersbrünſte Liverpool entoegen 


x. 
in bringen das Schiff zum Sin en. 


[I 


äbli 
ot Englands empfindlihfter Lebensnerv fucchfone gefeofien - Brände weihen den deutfchen Mafhinen den Weg Ban mie e ine 
© e age. 
Von Kriegsberichter Erwin Kirchof 15 51 wir 1 110 den groben SH 
N Froßbritanniens verlaſſen, haben fü 0 

eht darſh, Am Kanal im September. lichterloh brennenden und mächtig qualmenden ren Brocken ſollen nicht daneben. geben. In nes ln, aun e n x 

weniger DNB. (PR) Noch find wir nicht ber der Induſtrie⸗ und Rüſtungs anlagen 2000 Metern fliegt etzt die Maſchine. Ganz efteigert; Englands empfindlichſter Er 

v Agliſchen 5 Der Kanal, einſtmals der noch zeiten? Auch an unferem 7 kön. deutlich können wir bie ſch wacher keuchte 9 5 iſt furchtbar getroffen. Wohlbeharten. 

tultiviel taben, der dle Juſel von dem Festland trennte, nen, ſie uns nicht hindern. Unangefochten er. ten mn Waser e ſehen. And ſelbſt ganz ohne einen einzigen Flaktreſfer, lehren alle 

as Sie t unter uns. Doch ſchon jeht ih der Himmel reichen wir den River Merjey. Zwei dicht am Waſſer einen siegen mehrſtöcſgen Maſchinen unferer Gruppe zuriid, Die Erfolgs 

Bebeutunf I Mkuerbord voraus rot gefärbt. Ae wir Mieter unter uns jagt giwar nenn , werben am 

elt, item gigantiſchen feuerfpeienden lan ent. Jiger mit aufgeblendeten Gcheinwerfern vor. gierigen Flammen zufammenbriät, Wo der Morgen von dem Aufklärer nicht nur beftätigt, 

igen hal, en? ieh jat vort diefes uns la be⸗ bel, aber er vergaß das Wiederkommen. Dieſe ajen liegt, iſt uns bekannt. Grit seen lie. ſondern noch ſtark unterftrihen. Den Liver⸗ 

| desselben inte. Efland eine urgewaltige Katastrophe Begegnung muß ihn ſehr erſchreckt haben. ſen wir in die großen Anlagen die Brocken Suat wie vielen anderen Engländern in den 

ten, wien imgeſucht? Je näher wir an bie Küfte kom⸗ gallen. mduftrieftäbten wird wohl jeht die Lust dere 

die weil. Men, je mehr unfere Maschinen in das Herz Schwere Brocken fallen Die Sicht iſt schlecht. Trotzdem kommen wir gangen ſein, weiter für ihre glorreiche Wehr⸗ 

Stabsobel Englands 9 um jo dramatiſcher Jetzt liegt ber breiteſte Teil des River Mer- an die Tanklager und Trockendocks heran. Wir macht zu arbeiten. Wir aber laſſen nicht Ioder, 

an! Dird das Bild, das bie NEE Inſel bietet. fen unter uns. Liverpool, der größte Roh, nehmen Yühlung mit ben Nachbarmaſchinen. Eine alte Rechnung ſſt Ich England vorgelegt, 

den. DIE Wohin auch in dieſer klaren Nacht das Auge Mare Spend Englands, muß bald kommen]! Sekunden vergehen. Plötzlich teilen ſich die den Sie wird auf Heller und Pfennig beglichen 
ch in del bt — überall Feuersbrünſte, in denen 


njere Spannung wächſt. Herz und Hirn fie⸗ en, überziehenden Rauchſchwaden. Die rie⸗ werden. 
ie verbrecheriſchen Hoffnungen des Feindes bern den Sekunden entgegen, die wir fo oft gen, von grellem Feuerſchein erhellten Haſen. 
untergehen. erlebten, die aber fo neu find, immer wieder anlagen werden ſichtbar. „Hier war ber Teufel „Ein Inferno platzender Vomben“ 
Wir haben für dieſes grauſame Schauſpiel den. ganzen Kerl fordern. Wann kommt das ‚Thon lost, ruft der Bordmechaniter. „Donner Ei erllaniſcher el. berichlet 
deuſſchune dur ein grimmiges Lächeln. Kein Gefühl des Defohlene Ziel? Wieder schießt die Flak nicht. und Dorial, da haben aber die anderen Ver⸗ in amerllaniſcher Augenzeuge berichte 
mies da Mitteids regt ſich in uns. Denn wir wiſſen: Aber auch keine Scheinwerfer leuchten auf. bände ſchon ſchän gearbeitet, Da bleibt ja taum Mit höchſter Aufmerkſamkeit verfolgen die 
n Warth Schlügen a ier nicht unerbittlich zu, dann Glaubt ber Brite, vaß er uns bamit die weitere etwas fir uns. pflichtet der Funker del. Reuter Zeitungen bie deuiſchen 
erreich ante ber Brite wahr, was feine Worititer Sicht erſchweren kaun? Dieſes Mal brauchen „Ruhig, meine Herren“, jagt lachend der u. denden da d auf militäriſche Objekte 


onbers 1 
alt Hi 
r, ber auf 


ollen. SM al n 1 wir unferen großartigen Kameraden, die Karte, Oberleutnant. „Es bleibt noch genügend übrig. ondon. ie heutige, Irgenpreſſe 
ein je Aenne e i nen rü, nicht Die gemaltigen Brände weilen uns Der Helen IR IE fo arab wie nie Hamburger. dringt unter großen Schlagzeflen Deldilngen 
rbeits“ fen zu verwandeln und unfer Volk zu ſei unfehlbar den Weg. Oberleutnant S. lüht die Nehmen wir eins der Trodenbods, wo die an» ihrer Londoner Korrefpondenten, die nach eiges 


zem Sklaven zu degradieren. Daß es nun A 
ih Ihre besonderen genlake Führung anders iberffiegt er erft einmaf die Stadt. Die ſchwe⸗ 
pff 51. 57 0 . eo hen A 
's müſſen Sie vor dem engliſchen Volk ver⸗ heißt es in dieſen Berichten, ſind von Bomben 
antworten, wenn Sie nicht zu feige find, vorher völlig zerriſſen. Glas 100 chutt bedeckt Enör 


ihr Auszureißen. .. Lügen, die im Keime ersticklen Meltief eine der bekannteſten Straßen bes Jens 
; 


10 dumd! art ſchrieben haben, die von heftigſten, erdbeben⸗ 
n Ge ane en e ee Wrahs 
e bäude im Ben Londons, fo 

€ 


brave He. 111 tiefer fallen. Vorſichtshalber Aalen en h e drin liegen. Ran!“ — ner Darſtellung ihre Berichte im Gebäude ge⸗ 
n 


trums. Rieſige Säulen beißenden Nauches 
Weſbe Lichtarme rechen ih... umbültten 11 0 der dal i Berichte 


Keine Flat? Keine Scheinwerfer? Wil fih So logen sie: Polnische Liemeg ift weiter auf dem Poſten und erſtatkers gondone Mitte, als köpliche Mengen 


diefe Nacht der Tommy von dem ewigen Luft⸗ Bolens Wille ist ungebrochen. von Exploſſoſt len b. 
fi Am 11. September ſchrieb die „Ti⸗ X n Erplofivftoffen zu fallen begannen. Gegen 
erben u b be ale plötlich Angie me Der voinilge Soldat zeigt nch To haet. Fo war es wirklich: Ai mar bie OttH ein Salt den 
FFF CCC 
„ // . . eulangieenen, Kom 


der Sofa Gota die erſten Ergebuſſſe; mehr als Dach meldete der biktierenbe 15 1 au) 
ei 


daß une Ne an! Auch in der Handhabung der Schein. wie ihn die beuſſchen Truppen während der en Nit 


pier polniſche Dioiſſonen Itreden bort die Wafr fleigende ſchwarze Rauchſäulen aus vi 
Kap F ae iur ‚anna Me EN. fer, Die um Anne eingeltalenen mi Ane e eimähiges Hänmern ber denz 
sales Oberleutnant S. Kat zeit, Velnahe 100 fegt limierig: Hinzu Tommi der Harfe und n Ene each, Bie henilde ice nach Mut bie gleihe Ziele, um, aite 
she au erlentnant 8. gelht, Beine! täglich wachſende 


Süden durchzubrechen. Die deutſche unden wieder zu öffnen. In einigen Bezir⸗ 

einmerfer mülfen es fein, die uns ſuchen. Weſtſronk. ſanzöſiſche Druck an der gerzeipi, band. 5 hier dem weit überlegenen fen liegt der S 111 20 Fuß sog 125 8 

11 Joch feiner findet, geihweige berührt uns. eltiron Gegner fand. Norbefuch Warſchau wird hindert vollkommen den Verkehr, Der Süd⸗ 

inem 1 Ales geiſtert aufgere; . durcheinander. In ber Wenn die Polen den deutſchen Vormarſch die Bahnlinie nach Bigloſtor überſcheitten, die weiten Londons, in dem ſich viele Bass 

AR 7 flüchten Stadt, de wir ftreifen, ſchleßt die eln paar Tage anhalten köunen, dann wird es Bahnlinie Warſchau—Sieblee wird erreiht, und Eletteizitätswerke und Eſſenbahnanlagen 
0 atom 

ulerei de? 

anten I: 


mit des 


ei hat ut. Auch die engliſchen Nachtjäger einen Stellungskeſeg wie in Spanien geben as ie jur alten Reichs⸗ befinden, ſpürt ebenfalls die Stärke der beuts 
d 18 Hut. Aber was wollen fie von den und die Situation ändert ſich dann ſchnell. Die grenze 


voll ig in deutſcher Hand. ſchen Angriffe. 


Den würzig aromatischen Charakter 
dieser Mischung bringt das flach- ovale 
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Belm Kriegsausbruch in Warschau 


Die Dolen- Hauptstadt gerät aus den Häuschen 


Poluischer Herbſt / Wir blättern in polnſſchen Zeſtungen / von unferem Warſchauer F. R-Gondertorrefpa ndenten 


4. September 
Der „große Tag“, den Warſchau geſtern er⸗ 
Lebte, hat in der Preſſe feinen Niederſchlaf gr 
inden. „England und Frankreich an der Ss te 
Iolens! Frankreich und England an der Gelte 
iolens!" hat der Sprecher des Warſchauer 
undfunks am geſtrigen Nachmittage mi 
Freude bebender Stimme unzählige Male ge» 
zufen. „England und Frankreich haben Heulſch⸗ 
land den N erklärt“, „Frankreich und u 


vor 


land befinden ſich im Srlegszuftand mit Deut! 
land“ verkünden bie Rleſenlettern der Ze 
tungsauſſchriſten. 

„war wirklich ein großer Tag! Warſchau 
war ſchon bange geworden. Die Zeitungen hat⸗ 
ten ſich ſchon genötigt geſehen, Arc binzu⸗ 
welſen, daß wenn die polnſſchen e 
wenig oder nichts Erfreuliches enthielten, dies 
auf kak tiſche Rülckſichten ieee ſel. 
Schon waren Flüchtlinge da, nicht aus Pom⸗ 
merellen, die man Evakülerte nannte, auch nicht 
aus der Wofewopſchaſt Poſen, nein, aus Ger 
genden wle Krakau, aus der Lodzer Ums 
N end, wo kein Menih an Nu, 

te. Und wie das in Gerüchten fo Jule 
fehlten auch diejenigen Leute nicht, die Deuſſche 
unwelt Warſchau geſehen haben wollten. Mars 
ſchau war no nicht Heinmltig geworden, aber 

r vollkommene Zuſammenbruch der Front 
Hatte ſich nicht verheimlichen laſſen. Beklonme⸗ 
nen Herzens ſah man auf London und Maris, 
und in manchem Herzen 1 dle 0 ie 
tage auf, ob bie un te Polen nicht wle 
te Tſchechoſlowakel im Stiche laſſen würden, 


Warſchan im Taumel 


Bis die Nachricht von dem Kriegseſn⸗ 
tritt Englands und dann 17 60 
reichs kam! Drei Tage Krieg hatten wohl 
genügt, um die alle auf die Wlederholung 
Don Grunwald zunichte zu machen? vieler müde 
terner Gemüter halte ſich ſchon eine lähmende 
Angſt bemächligt, was aus Polen werben ſolle, 
wenn der Anftuem der Angreifer nicht al 
ten werden könne, — nun aber war auf einmal 
alles anders (ſo ſchien es den Polen, auch den 
nüchtern und real denkenden). ich würden und 
England, England und Frankreich würden mit 
biejem gefährlichen Gegner, den man lelder 
ne hatte (ſo viel hatte man doch ſchon 
ſelernt), fertig werben. ie Unſicherheit, die 
öhrende Beklemmung, die ſich lähmend auf die 
Gemüter gelegt hatte, wich einem riefigen 
reubentaumel. Warſchau konnte ſich am 
„September vor Freude nicht fallen. Die 
Menſchenmaſſen wichen nicht von der Straße, 
obwohl die Gefahr nahe lag, von einem deritr⸗ 
len Bombenſplitter erſchlagen zu werden. Tau⸗ 
ſende zogen vor die engliſche Botihaft 
in der 9 peſſer und kalt und riefen und 
ſchrien ſich Heifer und klatſchten 12 die Hände 
wund und fangen. e ennard — 
wie reizend — hielt eine kurze Wohta fte die 
er auf Jen mit „Niech zyle Polſta!“ (Es 
lebe Polen]) ſchloß. Und dann i der pol» 
niſche Außenminiſter Beck: „. Wir werden 
England nicht enttäuſchen, und England wird 
uns nicht enttäuſchen. Wenn jemand eine Ents 
täuſchung erleben wird, dann gewiß nicht wir.“ 
Ungefähr dasſelbe Schauſpiel wiederholte ſich 
dann in ber Frascattiſtraße vor der franzöſi⸗ 
ge Botlhaft, mit dem Unterſchlede, daß 5 
rt nicht ſprach, wie überhaupt den Framzoſen 
viel schwächere Sympathien entgegengebracht 
werben als den Engländern. England war feit 
März 1999 die 900 Mode. Dleſe neue Liebe 
Bene Marianne, mit der es in der letzten Zeit 
es öfteren ne Bean hatte, in ben 
Schatten. as jebo ie Worte des Herrn 


Bed Belt, jo diirfte wohl er die größte Ent ⸗ 
täuſchung jeines Lebens erlebt haben, er, und 
niemand anderer. Nicht zu reden von den Ent⸗ 
täufhungen, die ih die Verbündeten gegen» 
fettig bereitet haben. 


Die Gazetten toben 
Den RN EINE RAHN Nato» 
bowp“, das Organ ber Nationalbemofraten, 
infpiriert ber Nee der Weſtmächte zu 
dem Schlagwort „Ein neuer Weltkrieg iſt aus, 
gebrochen. Muß man da nicht an das Wort 
aus einem polniſchen, SH denken, der 
115 Monate zutllckllegt: „Und wir werden 
nicht AUDI EEE, die Welt in Brand zu 
feen...“ Die Preſſe hat aus den neuen Tat⸗ 
chen neuen Milt geſchöpft. ungeheuren Mut. 
o viel Mut, daß ein agg egg b 
das Judenblatt, zu ſchreiben wagt: „Das Welt⸗ 
jewitter, das he enlſachten, iſt Tosgebromen. 
er Kampf, der begonnen hat, weckt nicht die 
Bil ten Zwei el, Urteil und Gtrafe werden 
te Weltbrändſtifter stellen. und Polen, das 
Thon deu erfien 10 (?) Steg erruns 
gen Iatı wird aus pleſem Kampf herrlicher und 
mächtiger hervorgehen, nachdem es Jeine Fahne 
auf den zuckenden Leib der braunen Beſtie aufs 
jeſteckt 101 wird,“ So frech wie das jür 
fi e Blatt iſt am 4. September noch keine pol⸗ 
niſche Zeitung gene ſen, obwohl die Blätter vor 
lauter Slegesſicher eil Purzelbaum ſchlagen. 
Der 8, Seplember bedeutet nicht nue dein Ju⸗ 
denblatt den „erſten, groben, entiheibenden 
Sieg“ — in denselben Sinne äußern ſich alle 
Wakſchauer Blätter, 


Die Warſchauer leſen dieſe Sachen und ihr 
481 ſchlägt höher, Sie heben ſtolz den Kopf. 
jeht hat endilch das letzte Stündleln 
der ,szwaby" ble lage Wenn fie wilßten, 
daß in der Nacht des nächſten Tages die pol⸗ 
niſche Regierung Hals Über Kopf fliehen wird, 
wenn fle ahnen wllrden, daß in vier Tagen die 
erſten deulſchen ſchnellen Truppen vor der 
1 ſtehen werden und daß in fünf Tas 
gen bie milttärifhe Führung nicht einmal in 
er Lage ſein würde, einen Lagebericht zu 
geben ... 

Und wenn fie es wühten, es hülſe ihnen 
nicht. Den Polen war ſchon ſeit langem nicht 
mehr zu helfen. Sie wollten belogen ſeln. 
Ste wollten betrogen fein. Denn fie 
ſchloſſen die 110951 vor der Wirklichkeit, fie vers 
garten 15 Ihren, wenn vom Westen her 

jarnungslignale ertönten, fie trieben wochen 
lang auf einem großen Waſſer von Lelvenſchaft 
und blindem Haß und wollten nichts anderes 
hören, als was ihnen der polniſche Rundfunk 
erzählte, und wollten nichts anderes leſen, als 
was ihnen die polnſſchen Zeitungen vorſehten. 

Die Dinge find fo weit aach eh daß der 


BRUTSCHE crete 
Zeichnung: Pereff / Dehnen⸗Berlaß 
Eugliſches Patent: Mücken aus Elefanten 


W. C.: „Dreh ſchneller, Duff, — Da kommt 
1150 ein ale 1 


Verſtand überhaupt n mehr zu Oünkels geſchoſſen, zu ſehr hatte der Größen 
Worte kommt (schon lange vor Kriegdoaus⸗ wahn in ee Ban 1155 Mani pleſen 
bru, 10 50 mehr), und wenn einer aufſtünde, Bolt, durch feine rende Schlcht, dle überall 
um bem Volk In hochſter Not bie Mahrheit zu für Polen Mifflonen jeb: auf bem Battan, * 
fagen, ſie wilrden ihn in Stücke reihen. Wenn Itfeeraum, in Mitteleuropa, in Afrika — 

es auch im Herbft vorigen Jahres, AN ſchö. einen Traumzuſtand verfeht, in dem 

nen,  fonnigen, warmen „polnifhen“ offenen Auges und ohne mit einer ee 


Herb ſt, gelungen wäre, den Frieden zu reiten, 
er hätte nicht von langer Dauer fein können. 


cken, ſich ir den AROUND te ‚te, muß 
Zu hoch war das Unkraut des Übermute, des 9 


Bomber zwischen London und Themse-Mündüng 


Ein Gebiet, das wichtige milftärhfche Anlagen, Stugftäspunkte und Tankanlagen umfaßt „Das Herz Englands 


Die Themſemün dung 
Tlegt im Brennpunkt der Aktſo⸗ 
nen der 20080 Luftwaffe ge 

en die britſſche Inſel. iefer 
aum, ben unjere Karte ver⸗ 
anſchaullcht, stellt eines der ins 
tenfioften MWirtfhaftsgebiete 
Englands dar. Von bier aus 
wurde bisher ein großer Teil 
der Welt regiert. Pie Themſe 
iſt bekanntlich der einzige bedeu⸗ 
tendere Fluß Großbritanniens. 
Sie trägt die großen Überſee⸗ 
bampfer bis nah London 
hinein. Über 40 Prozent des 
RE Güterumſchlags von 
berſee ‚gingen in normalen 
gelten über den Londoner Has 
en. Schlägt man um den Mit⸗ 
telpunkt Londons einen Kreis 
von 25 Kilometer nen 
fo umſchließt dieſex ein Gebiet, 
auf dem über acht Millionen 
Menſchen wohnen. Das bedeu⸗ 
tet alſo, daß auf dieſem engen 
Raum an der unteren Themfe 
mehr als ein Fünftel der Be⸗ 


bölkerung ganz Großbriians 
niens zulammengebrängt ift. Es If heute der 
ſtärkſten Cinwirkun, et deutſchen Luftwaſſe 


ausgeſetzt. Denn Über dleſes Gehlet verteilt 

naturgemäß eine sung e wichtiger mill 
zii FR Anlagen, unter denen wir nur bie 
Küftendefeftigungen bei Sheerneh und Chatham, 


n bie geh e Green rb 


ft Church bervorhe, 


ge üpt, 
aubius war viel zu abgebr um 
durch diefe abweifende Salla a 8 


laſſen: „Noch eine Schlagzelle für ben aris 
Elle Merſet Rubin” dern ener Hege 
ſtaplex entpuppt ſich als deulſcher Keiminalbe⸗ 
amter! Verfolgung erwelſt ſich als abſichtlt 
infgenterte Komödie! Zwec der Übung; Auf⸗ 
deckung eines Kaubin Suwelenblebftahls! — 
Nun, Monſſeut aubin?“ 

Eine neben den Tiſch nieberfaflende nled⸗ 
liche, kleine e hätte keine nachhaltl⸗ 
gere Wirkung en elen können, Hert Laudin 
würgte verzweifelt an einem Biſſen, den er e. 
rade vorher noch in den Mund geſteckt hatte, 
Meſſer und Gabel entflelen feinen Händen, 
feine Augen ſchienen geradezu Ie Flu der 
als er num, halb erhebend, die Hände dro⸗ 


hend, gen laubius gusſtreckte. } 
Ki e Diables! Sie ſind von der Konkur⸗ 


renz, vermute > Bom „Matin“, wie? Hab 
ſchon lange elne Stinkwut auf Sle! Sanappen 
mir bie ſetteſten Bilfen vor der Naſe weg! 
her haben Sie bloß wieder Se Information?“ 
335 10 mich, daß Sie endlich auftauen] Zu 
Ihrer Beruhigung: ich habe nicht die ii ten 
Bezlehungen zur Pre) und mas ih Shen 
eben andeutete, ift auch im Augenblick noch nicht 
drudteif. Es fehlen mir 10 0 die ſchlüffigſten 
Bewelſe. Aber — hm — Sie könnten mir ewas 
behilflich fein. Es wäre doch ſehr ſchön und für 
Sie ſelbſt wahrſcheinſich nicht ohne Vorteil, 
wenn ber Paris Solr“ als erfter eine jo fen» 
ſationelle Nachricht bringen könnte.“ 


t 10 A hatte, faßte den BI 

ole Laub in getroijen „faßte er den Plan, 
10 — 5 t mit ger jungen Dame Gerda nu 
eihäftigen, bie Km eine wichtige Rolle in die⸗ 


ine Vereinbarung mit Ana ⸗ 


je doch einerfelts mi: ) Ruland in -offeı 
chtlich ſehr vertrauten in angabe währen 
de anbererjelts mit dieſem angeblſchen Magul⸗ 
not befreundet war. Die ein, 10 mögl. ol fuhr 
folgerung konnte nur bie el, aß Maquinot 
und Ruland unter einer Decke ſteckten. Mit ans 
deren Worten; daß dieſer Mann eben gar nicht 
ber Hochſtapler Maquinot wax, ſondern 
Kelminalbeamte, als ben er ihn ſofort erfannt 

tie, Ex hatte viel Geduld und wartete in aller 

emiltsrube, bis Gerda Boſch wieder in Sicht 
kam. Ihren Zunamen halte er übrigens von 
Laubin erfahren. 

Er len ich an ihre Spur und war nicht 
wenig überraſcht, als er I ftellen mußte, daß 
dleſe 7 75 In die Rue de la Suſſſe d Hatte 
nicht Maqulnot erklärt, daß er bor wohne? 

Seine Überraſchung erreihte den Höhepunkt, 
als et am Eingang der Straße auf feine Rom 
1 ftieß, Sie waren alfo 2 800 feiner 

meegung Ae he und wollten mi ſulnot 
in ‚Verbindung freien. 

„Ihr könnt euren Plan ruhig ausführen!“ 
flüsterte er ihnen zu, ohne Gerda Bold und ihr 
zen Begleiter aus den Augen zu laſſen. „Wohn 


5 verzwidten Geſchl E ‚elen ſchlen. Stand 


Wichtige Flughäien 


E77 EL 
Eisenbahnen 


'küstenbefestigungeg 


Hafenanlagen und Docke im Often Londons unterbrochenen Luftalarme erleidet, geht Ir 


1 0 
und welter bie Themſe abwärts find die groe reits aus den Klagen engliſcher Zellunge 
ben Tanklager bei Thameshavı 0 deutlich 3 m, 
mehrſach in den deutf en Belek den a det al 1 5 Dan UM 


London iſt in der Tat vas Herz der brit 
anne worden. Selbſtverſtändlich beherbergt Induſtrie und bes Briten Weltreich, 10 
leſer Raum um London auch wichtigste Jweſge dauernden Schlägen der deutſchen Kade e 
der britiihen Induſtrle. Welchen Ausfall dieſe ausgeſetzt, England hat bereits den Krleſ 
allein durch die nur durch kürze Zwiſchenräume jener Infel, die es für unverwundbar hielt 


tb auf der Hut. Mein Verdacht war richtig. ‚Einverftanden!* timmte Czlbulta Dir 
aqulnot iſt ein Gpürhund, Ich habe das in feine Adern hun; an Ha 15 u e 
Belge einwandfrei ſeſtgeſtellt. im ganze enn der „Chat hd, ein Nachtlokal Abe en 


eetelgungeigene heute 1 05 war nichts weis Sorte, drunten am Selneuſer, galt als hie 
ter als eine Komödiel Stellt dem 1 0 ſen eine rufenſte Verbrecherknelpe von ganz Euro 
Ba Ihr werbet meine Angaben beftätigt fin Heinz brildte den beiden bie 


and, 00 
5 holte er Armand ein, der ingmil die f 
Die belden ſtartten 0 faffungsios en. dach Gerba Bosch wieder W e 
„Verbammtl Wenn du wirklich si ‚aben ſoll⸗ Es ift, als habe ſie der Erdboden vor 0 hh 
det — l Ader was willſt du denn hier?“ Wenn ich nicht genau wilhte, daß fie nor # 

‚Ein reiner Zufall!“ lachte Claudius, wäh, Minuten noch hier geſtanden Hat — —! gr 
send er beobachtete, wie Gerbas Begleiter ſich „Sei doch nicht ſo aufgeregt, mein lleber 

u 


von dem Mädchen trennte. n Ye 
nde uns dach keine Märchen auf, Menſchl „Wa len Sie bi mau wd. 
eofge Suite all sa mia" 40%, ee Biken eenflatie W. ee 00 
man! Das Fräulein wird ſchon wieder g. 


a, wenn ihr es ‚ar wiſſen wollt — 


ich habe hier ein kehren.“ el 


lelloschein k in; Stadler zeigte feinen Wolsgebanſl 
Und als er mit einem vielfagenden Mt a Handelt a en N Koeln 
genzwinkern von Ihnen verabſchledet hatte, trat Entführung. Der Mann, in deſſen Beg 


die Dame war, ift ein Verbrechen.“ 


er auf Gerda Bold zu und ſprach ſie an. 
& und Sacher ſtartten ſich „Entföuftigen Sie, mein Dert bas er 


anderes! — Es find wohl knapp zehn Mugge 
20. de fam ein Klagen Mann mit er e 


80 { legen Jules, A 
Ihe Uberraſchungk“ ſpottete Heinz, als 185 0 ee aa 55 wee zu 
er bie belden Pauner Jo unvermutet nor 12 te. daun eingeftiegen und Im ber Nichlu 
ſah. „Habe ich recht, wenn ſch annehme, bah Stadtzentrum losgefahren.“ belben 
En mit einen einen Freundſchaftsbefuch abe 5 20 Sie mik ſagen, wie bie 
en wollte. b. 
Die beiden nickten zustimmend. ie Schilderung, dle der Mann gchlig 
„Es tut mir tem zum leld, meine Herren, Pg Pl 55 105 Vermutung, e 
Ele 


aber im Augenblick kann ich Ihnen mit beftem er Mann, ber Gerda Bold enkführ 
Willen nicht zur Verfügung ſtehen. Das dm - Herr Claudius. Mitte , Tom 
12 wohl, wenn wir eine Juſammenkunft vereln⸗ An Pt 015 19 7 1 Are 0 wollen air" 
ren!“ enn Ihr Kollege zur r melden ſonruſſe 
4 bel mir meldet ara 
ne läßt ſich reben! Machen Sle einen jagen, daß er w fo! a e Armand 90 


50 . 
auf ein Eile Papier und reichte es ihm. m 


„Run gut, fagen wir heute um elf Uhr... pof 
Sortfebung 


im ‚Chat bleu, im „Blauen Kater’! Einver⸗ 
anden ?“ 


b 


hnen · Verloß 9 
leſanten. 
a tommt 


— 


er Größer, 
tert, diele 
1 
alkaı 
rika 8 7 


8 


Mittwoch, 11. September 1940 


Die Vorſchriften des Einkommen teuergeſet⸗ 
es über den Steuerabzug vom Urbeitslohn 
Lohnſteuer) und die Lohnſteuerdurchführungs⸗ 
eſtimmungen 1939 find in den eingegliederten 
A ab 1. Februar 1940 anzuwenden. 
Die Berechnung der Lohnſteuer bereitet im all» 
1 keine Schwlerſgkeſten. Sleuerpflichtig 
nd alle Einnahmen, die dem Arbeilnehmer 
aus dem Dienſtverhältnis ober einem früheren 
Dienftverhältnis zufließen. Unter Einnahmen 
55 auch die ſogenannten Sachbezüge zu ver⸗ 


en, 
eifptel: Ein Piaharbeiter erhält einen 
Wochenlohn von Daneben wird 
ihm freie Wohnung gewährt, deren Miet» 
wert wöchentlich 6. t beträgt. Der ſteuer⸗ 
flichtige Arbeltslohn beträgt 80 MM, 
michl immer einfach liegen die Verhältniſſe, 
wenn privaten Arbeſtnehmern Entſchädigun⸗ 
gen gezahlt werden, die beſondere Aufwendun⸗ 
jen abgelten ſollen, die dem Arbeitnehmer in 
ſeinem Dienstverhältnis entftehen. 

Grundſätzlich gehören die den privaten Ar⸗ 
bdeitnehmern gezahlten Aufwandsentſchädigun⸗ 
gen zum Arbeftslohn und ſind lohnſtenerpflich⸗ 

ig. Nur dann find Aufwendunden — insbefön« 
dere jolche für Nepräfentation — ſteuerſrei, 
wenn ſie ausſchlleßlich durch die Arbeitnehmers 
tütigtelt veranlaßt find und mit dem prionten 
Leben nichts zu tun haben. Es Ift dabel auch 
gleichgültig, ob der Arbeltgeber dem Arbelt⸗ 
nehmer neben dem Gehalt vertraglich elne bes 

ſondere Aufwandsenſſchäbigung zugeſagt hat. 
Beilpiel: Ein Arbeitgeber 170 feinem 
kokuriſten für deſſen perſönlſchen Auf⸗ 

wand (beſſere kleidung, monatli 

100 Rt, Dieſe Abmachung ift fteuerlii 
unbeachtlich. Hier iſt offenbar, daß rein 
175 jönliche Gründe des Arbeitnehmers 
leſe beſondeten Aufwendungen veran⸗ 
laſſen oder aber überwie; end fir fie maß · 
gebend find, Es wird allgemein von eis 

nem leitenden An, 11 05 erwartet, daf 

er ſeiner gel echt en Stellung gemä 
auch ohne die vertraglichen Abmachungen 
beſondere Aufwendungen füx Kleider und 
Wäſche macht. Die hierdurch veruxfachlen 
Ausgaben ſtellen deshalb reine Lebens» 
Allie dar und find voll ſteuer⸗ 

lichtig. 

Wenn ſteüerlich beachtliche Aufwendungen 

rue werden milffen, die ausſchließlich durch 
ie berufliche Tätigkeit verurſacht werden, kann 
der Arbeitnehmer einen entfprechenden Antrag 
bet feinem Finanzamt kae ſtellen. 
Dieſe Stelle enſſcheldet darüber, inwieweit die 
geltendgemachten Aufwendungen als e 


Sonerfannt werden. Der dieſen Betrag Überſtei⸗ 


dende Teil bes befonberen Aufwanßs gehört 
um Arbeitslohn un euerpflichtig. 
zum Arbeſtsl. d iſt st. t 100 
eifptel: Ein lellender Angeſtellter einer 
Bant erhält neben feinem Gehalt eine 
Aufwandsentſchädigung von 200 AH mo ⸗ 
natlich, Er kann dem Finanzamt Bar 
zeuerſtelle) glaubhaft machen, daß ein 
ufwand von 100 I monatlich aus⸗ 
schließlich durch feine dienstliche Stellung 
veranlaßt wird. Dieſer Betrag kann als 
ſteuerfrel erkannt werden, Die und fed 
100 En Eu 1125 Arbeitslohn und find 
lohnſteuen 1 
Ur ee anläßlich einer Reife 
interefje des Betriebes gemacht werden, pl t 
ndes: Wenn die für Neiſekoſten leinſchlſeß⸗ 
der Tagegelder und Fahrtauskagen) dein 
tbeitnehmer bewilligten Entjhäblgungen die 
Süße der vergleichbaren Beamten nicht übers 
Kelten, fo find fie ohne weiteres fteuerfrei. Mit 
welchen Beamten der Vergleich zu erfolgen Hat, 
dichte! NG nach den Einkommensverhältnſſſen 
des Arbeitnehmers. Wenn ein privater Arbeits 
nehmer beifpielsweife ein Jahreseinkommen 
on mehr als 8600 bis 5000 
Atmen 12 In täglich (7 
80 Abernachtungsgeld) ſteuerfrel anerkannt, 
t fs 9000 % Einkommen jährlich bleiben insge⸗ 
amt 15 7 täglich ſteuerfrel. Wenn der Arbeit⸗ 
Arber höhere Beträge bezahlt, als die Sühe ven 
gleichbarer Beamten, ſo finb die tatjä 9 eo 
jenen Reiſekoſten dem A au) 12 
Machen. Die dürch die Keſſe des Arbeitn 
5 in deſſen Haushalt erzielten fogenannten 
lim eier parniffe K ören auf alle Fälle 
bann euerpflichtigen Arbeitstohn. Ste betragen 
zan Lebſgen 40, v. 9. und beim Werheirateten 
Bed. 5. des ene d der vergleichbaren 
Famten, Zur Ermittlung des Reuerkeeien und 
7 ſteuerpflichtigen Reifeaufmands find dieſe 
mach haltger 162 5 von den. tatfühlih ge 
yon Reiſcaufwendungen zu kürzen. 
een Ein verheirateter privater Ar⸗ 
beitnehmer, beifen 5 ge 6000 RM 
betragen, macht eine zweitägige En 
je mit zwei Übernachtungen. Cr if 
dergleihhar mit einem Beamten, dem für 
age, und 1 feld zuſammen 


1 

hi 
I. 
Ri 


RM hat, ſo werben 
t gde und 


10 e zuſteht. Ohne daß dieſer Arbelt⸗ 
nehmer einen Einzelnachweis über feine 
Aufwendungen machen braucht, kann er 
erlangen, daß, 2X 15 von 
Steuerabzug reibfeiben. Ex macht glaube 
daft, daß er für die ene ed 
wendet t. Als Haushaltserſparnis ind 


T 


„Finke und verlangt überall 


das im ganzen Reich bekannte 


Der Tag in Litzmannstadt 
Befondere AufwendungenundEntfchädigungen 


Die fteuerliche Behandlung privater Arbeitnehmer beim Lohnabzug / Von Oberſteuerinſpektor Reher, Litmannftade 


20 v. H. von (2 50 0) = 8, M — der 
mit dleſem Arbeitnehmer vergleichbare 
Beamte erhält ein Tagegeld von 9 Mi — 
anzunehmen. Wenn der Arbeltgeber den 
tatjächlich enſſtandenen Aufwand von 
50 RH zahlt, To iſt die Haushaltungser⸗ 
arnis mit 3,00 N lohnſteuerpflichtig. 
Zahlt ber Arbeitgeber, was oft vor⸗ 
kommt, ſogenannte Veitrauensſpeſen, Im 
Belſpielsfall 100 u für die zweitügige 
Reife, fo iſt der Betrag von 100 — (ob 
,60) — 59,60 J ſteuerpflichtiger Ar⸗ 
beitslohn. 

Es kommt zur Zelt oft vor, daß private Ar⸗ 
beitnehmer von ihrer Familie getrennt Teben 
müſſen und zur Seftreitung eines doppelten 
Haushalts beſondere Hufwendungen machen 
müffen, Wenn in dieſen Fällen der Arbeitgeber 
an Trennungsgeld nicht mehr gast als den 
dem Einkommen nach ne aten Begmten 
an Tages und Überngchtungsgeld zuſteht, jo find 
biefe Krennungsentſchüdſgungen lohnfteuerfrei, 
Jahlt der Arbeitgeber mehr, To find die die 
Tages und Überngchtungsgelder der vergleiche 
baren Beamten überfteigenden Beträge ſteuer⸗ 
pflichtig. 

Beifpiel: Eine Grohbank in Litzmannſtabt 

15 lt an einen leitenden verheirateten 
lgeſtellten, der aus dem Altreich abger 
ordnet If, neben feinem Gehalt eine tüg« 
liche Et übigung von 18 An. Der Uns 
geſtellte vergleichbar mit einem Be⸗ 
amten, dem ein Tage⸗ und Übernach⸗ 
au dien von zulammen 15 RM zu HE 
In dieſem Fah bleiben ſteuerfroi täglich 
15 Al. Der Überſtel, don 
ler 


Betra; 


Ahnlich iſt die ſteuerliche Regelung bei den 
Ne Auslölungen. Hierunter 1 ſolgen⸗ 
es zu verſtehen. Den privaten Arbeſfnehmern 
eraläht bei ne der N 
n gungen geza t: Verpflegungszu⸗ 
ſchuß, Übernachtung und Erſaß der notwendigen 


im Theater zu Litzmannstadt 


Heften zu ihren Familjen. Dieſe beſondeten 
ni an der bleiben fteuerfrei, wenn fie die 
Tages und Übernahtungsgelber eines vergleich⸗ 
baren Beamien — in 52285 kommt für Ka es. 
und Abernachkungsgeld bei Arbeitern in der 
Regel der Saß mit zufammen 8 RM — nicht 
überfteigen. Vorausſetzung iſt, daß die Arbeits⸗ 
ſtätie mindeſtens d Kilometer von der regel⸗ 
mäßigen Arbeſtsſtätte entfernt liegt. 
Beiſpiel: Ein Hoch und e 
nehmen hat 50 Kilometer außerhalb des 
Sitzes des Unternehmens einen Bauauf⸗ 
trag erhalten. Es zählt feinen Arbeitern, 
die von ihren Familien getrennt leben 
zen, täglich 6 AM für die hierdurch 
entitandenen beſonderen Aufwendungen. 
Dieſe Bleiben steuerfrei. 

Wenn die Zahlung von Trennungsentſchä⸗ 
digungen ir ein und Übernachtungsgeld, Wiss 
Löfungen) für einen längeren Zeitraum — mehr 
als zwei Jahre — fortbefteht, jo ergibt lich in! 
der Regel bie Notwendigkeit, daß der Arbelt⸗ 
nehmer ſeine Wohnung an den Ort der neuen 
Betriebsstätte verlegt, Wenn der Arbeitnehmer 
feinen En untekläßt, obgleich ihm ein fol 
cher nach achlage zuzumuten ift, ſo gehören die 
alsdann noch gezahlten Trennungsentſchävigun⸗ 
kr zum Reder en Arbektslohn. Für die 

jeibehaltung der Wohnung am dase 

Wohnort find dann in ber Regel perlönlihe 
Ann maßgebend, vie die Steuerfreiheit aus⸗ 

ehen. 
enn private Arbeitnehmer — wie es in 
den eingegliederten Ostgebieten in abſehbarer 

eit oft eintreten wird — einen eg . aus · 

ten milſſen, wird in ber Regel der Arbelt⸗ 

er bie Umzugskoſten erſetzen. An id ſtellt 
teje Entſchädigung Arbeitslohn dar. Sie bleibt 
aber ſteuerfrei, ſowelt ſie die Umzugskoſtenver⸗ 
tung eines vergleihbaren Beamten nicht übers 
Heigl 00 tritt aber nur dann ein, 
wenn durch den Umzug kein Wochſel des Arbeits 
jebers oder u echiels des Arbeftsgebers 
ein Betufswechſel des Arbeitnehmers vorliegt. 


Der Sprung aus dem Alltag 


Eine rhelniſche komödie von Heinrich Zerkaulen 


Mit einer Batterie von Weinflaschen, ein 
paar n llden l a d 
bendurchzogenen Aufmachung I o ohne 
Allee Tele rhelniſches te auf 
die Bretter zaubern. Auch dann noch nicht, 
wenn von weitem das muntere Gedudel der 
Kirmes in die Szene hinelnklingt und aus den 
Fugen geratene Menſchen ihrem Herzen dadurch 
Kuft machen, daß fie bombaſtiſch die „Möbel 
graderücken“. 

Das iſt Krawall, aber nicht der klingende, 
fingende Jubel der Seele. Das iſt plumpes Ge⸗ 
töje, aber nicht der filberne Glockentlang des 
Humors und ber Heiterfeit. Das iſt Klamauk, 
aber nicht der von den guten Geiſtern eines 
koſtbaren Rhelnweine wundervoll beflügelte, 
gleitende und ſchwebende Sprung aus 
grauen Alltag. 

So aber will es der Rhein! 

So aber will es der Wein! 

Und fo wollte es nicht zuletzt Heinrich 
Zerkaulen, als er dieſe feine ganz dem 
Volte abgelauſchte Komödie wohldurchdacht und 
in der richtigen Miſchung von Leder Laune 
und [inniger Verhaltenhelt formte. 

alledem aber iſt es bei einer Aufführung 


unbedingte, weil lebensnotwendige 
Vorausſetzung, daß der rheiniſche Dialekt in 
feiner drolligen Muſitalität, in feinem glitern⸗ 
ben Timbre, in ſeiner ſprühenden S 
keit wirklich echt geſprochen wird. Oberſplel⸗ 
leiter Karl Glänzer wußte das als erfah⸗ 
rener Bühnenmann ſelbſtverſtändlich. Daher 
hielt er nach Kräften alle feine Darſteller an, 
RG in der genannten Linſe zu bewegen, ſelbſt, 
wenn es ihnen nicht leicht fiel, Überhaupt hatte 
man ſich mit dieſer Aufführung, befonders mit 
den fröhlichen Kinderſzenen und dem Finale 
des dritten Aktes große und redllche 
Mühe gegeben. Wenn dennoch ein Reſt von 
Erdenſchwere blieb, fo lag das nur daran, weil 
eben nicht jeder der Darſteller am Rhein gebo⸗ 
zen bzw. Dlalektvirtuoſe genug war. Auf dieſe 
Meife lähmte das ehrliche Sthabmühen mit ber 
Sprache die freie und ungezwungene Entfal⸗ 
tung des vollen ſchauſpieleriſchen Könnens. 
Wenn dennoch verſchledene Partien des in ſei⸗ 
nem Vorwurf reizenden und in [einer Llebes⸗ 
geſchichte taufriſchen Stückes anſprachen, fo nur 
deshalb, weil alle Beteiligten mit eifernem 
Willen bei der Sache waren. 
Dr. Gustav Röttger 


Vortrag von Prof. Dr. Hrnhold 
Aber Urbeitsführung und betriebliche Beiltung 

Auf Bemühen der Dü. Gauwaltung Wars 
cheland, Hauptabtellung für Berufserzlehung 
und Betriebsführung, und der Wiriſchaftskam⸗ 
mer Wartheland, hält am Freitag um 20 Uhr, 
Prof, Dr. Carl Arnhold, der Leiter der Sonder⸗ 
abteilung Berufserziehung und Leiftungsfteiges 
rung bes Reichswirtſchaftsminiſteriums, im Saal 
des Litzmannſtädter Männergeſangverelns, 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 248, einen Vortrag Über 
das Thema „Natfonalſoztallſtiſche Arbeftsfüy⸗ 
zung als Grundlage betrieblicher Leiſtung“. 


Für Verkäufer und funden 
Uusweiſe ber NSW. für bevorzugte Abfertigung 


Ns. Die NS.⸗Voltswohlfahrt hat bekannt 
lich auch im Gau Wartheland Ausweilſe zur 
bevorzugten Abfertigung In Einzel⸗ 
anbels; ichen zur Verfügung gebracht. Diele 

usweife werben nur ſolchen Perſonen gusge⸗ 
. bei denen eine bevorzugte Abfertigung 


den delt jäften in 2 55 Meile gerechtfer ⸗ 
in erfter 


tigt it. nie kommen bier ſchwan⸗ 


ere Frauen, kinderreiche und ſtillende Mütter, 
erlehte uſw. in Frage. Ausdrücklich ſei au 
dieſer Stelle noch einmal betont, daß die Kreis⸗ 
amtsleitungen der Re. dieſe Ausweiſe nur 
nu eingehender doe aushändigen. 
eine ſelbſtvekſtändlſche Pflicht mes 
Volksgenoſſen, gleihgültig, ob er als Käufer 
in ein Gelhäft tritt oder als Verkäufer tätig 
den Inhabern biefer Auswelskarten in 
jeber Welſe den Vortritt zu gewähren und 
men nach Möglichkeit 5 au fein, 
Befonders bon den Verkäufern in Einzel. 
ame l Pi muß erwartet werben, daß ſie 
zan größte Verſtändnis bei der Abfertigung ber 
Auswelsinhaber bekunden. Eine Unkokrekthelt 
in dieſem Zufammenhang wird in Zukunft 
nicht mehr mit der Unenntuſe von der devor⸗ 
ſugten Abfertigungspflicht entſchuldigt werden, 
jonbern verdſentermaßen als unlozinles 
erhalten gebrandmarkt. 


wieder ein Sünfhunderter 


‚on wieder iſt bei uns in Litzmannſtadt 
innerhalb der Reſchslotterſe für nationale Ar⸗ 
beit ein Fünfhunderter gezogen worden. Der 
Glüdsmann 685 war derjenige, der dieſe 500 RM 
aus feinem, Kalten hervorzauberte. 


Alkoholfreli 
Hlichsäurehaltig! 
Gesundheitsfördernd! 


Herbſtrelfeprüfung 
In der Staatlichen Oberſchule für Knaben 
In der Staatlichen Oberſchule für Jungen 

fand unter dem Vorſitz des Oberftubiendireftors 

r. Wendt des Dezernenten ber Anſtalt die 

Herbjtreifeprifung ſtatt. Die Prüfung beſtau⸗ 

den: Bennich, Rif, Michel, Gärtig und Schmit⸗ 


ter. 


NSG, Schwerhörige, Achtung! Bekanntlich 
hat der Kade der deulſchen Schwerhöri⸗ 
gi (ace) feine Tätigkeit auch im Gau 

ariheland aufgenommen. Viele Schwerhörige 

ind ihm bereits beigetteten und haben dadurch 
zeil an feinen Leiſtungen. Um jebod alle Leis 
ungen des NDS. zu entfalten, bedarf es einer 
115 fung fämtlicher Schwerhörigen. Der 
Reichsbund kennt die Nöte, die aus der ver⸗ 
minderten oder gar fehlenden Hörkraft herrüh⸗ 
zen und iſt bemüht, dieſe bei ſeinen Mitglie⸗ 
dern in jeber erdenklichen Weiſe zu lindern 
und womöglich ganz zu beheben. Es 4 5 da⸗ 
het im eigenſten Intereſſe der Ghmwerh) ge 
em Reichsbund beizutrelen, zumal der Mo⸗ 
natsbeitrag niedrig iſt ( —.50 bis 1—). 
Anmeldungen Gau artheland find 
richten an; Joſef Wieczorek, Poſen, Chr. 
N Straße 11. 

Für das Kriegswinterhilfswerk. Während 
einer Weinprobe der Arbeitsgemeinſchaft für 
Mein und Spirituofen Ligmannſtadt⸗Erghauſen 
am 8. d. M. wurden von Herrn Hermann Jakob 
Rn 101, — zugunſten des Kriegswinterhilfswerks 
gesammelt. 

Eine herzliche Spende. Letzthin felerte das 
Ehepaar Karl Wohlrab und Frau Bertha, 
geb. Gittel, in guter körperiſcher melt 
as ſeltene Feſt der Goldenen Hochzeft. Bel 
dieſer 5 e wurde für das 
werk im Kr 


Blulvergiflung 


kann nicht nux bei großen, ſondern (dam Def 
gan geringfügig erſcheinenden funden 

urch Infektlon entftehen und die gekannten 
e enden Folgen nach ſich ziehen. 

esgalb ſon man auch kleine Verlegungen, 
wie fie jo häuſig im Haus hall, im Beruf oder 
beim Sport durch Schnitte, Stiche, Riſſe, Bife 
and 1 veturſacht werden, ulcht un⸗ 
beachtet Taffen, ſondern ſie ſoſort mit der Der 
mährten Sepſo⸗Tinktur desinftzieren. Sepfo⸗ 
Tinktur, die wie Jod⸗Tinklur desinfisiert 
und genau jo angewandt wird, tötet die in 
die Wunde eindringenden Bakterien und ver⸗ 
bar Entsündungen. Sie erhalten dos 

rüparat in allen Apotheken und Drogerien 
zu nichrinen Preiſen in fflaſchen verſchſede⸗ 
ner Größe ſowle in Tupfröhrchen zu Malt. 
„Ae bie begucm mſtanfübren und befonders 
auch für bie Haudapolßeke zu empfehlen find. 


Hier ſpricht die NSDAP. 


Ortsgruppe 02/22 
Heute, Mittwoch, 19 Uhr, treten alle Poli⸗ 
lischen Leiter, Obmänner der Daß, und Walter 
der NSB. der Orksgruppen Blüccherplaß und 
Moltte auf dem Schulhof des De Gym⸗ 
naſtums zur Ausbildung an. Exſcheinen t 
Pflicht. Der Drtsgruppenlelter 


l., und J M.-Führerinnen des Kreiſes 
Bent] 05 (864) 

Alle Bm. und „Gruppenführerlnnen, 
ſowie Scharführerinnen, Junglehrerinnen und 
Einzelbetteueriunen des Kreſſes Lentſchütß Fin« 
den ſich am Mittwoch, dem 11. September 
1940, zu einer dringenden Arbeitsbeſpre⸗ 

ung in Lentſchütz um 18 Uhr (Dienſtſtelle ber 
itlersSugenb) ein. 8 
Die £ Führerin des Untergaues 994 
gez, Friedl Menſch 
Müdeltingführertn. 


BDNM. und IM-rührerinnen des Kreil 
A a (864) 85 
Alle BM und IM, -Gruppen« und Schar⸗ 
Ihrerinnen ſowie Einzelbetreuerlnnen und 
n finden ſich am Montag, dem 
9. September, um 18 Uhr, zu einer dringenden 
Arbeitsbeſprechung in der Hauptbienititefle Lit ⸗ 
mannſtadt, Frledrich⸗Goßler⸗Straße 18, ein, 
gez. Friedl Menſch 


Sitte an unſere Bezieher 


Im Intereſſe einer pünktlichen 
Belieferung aller Bezieher der 
L. Z., bitten wir unſere Abon⸗ 
nenten zu veranlaſſen, daß die 


Hauswarte die Haustiſren recht⸗ 
zeitig öffnen, möͤglichſt um ö Uhr 
morgens 


hmannſlädler Zeltung, Vertriebs- 
abteilung 


„Ghabeso“-Fahrik _ 
Litsinannstadt, Melsterhausstr. 91 
Rur 181-01 0 


Komm. Verw. Kurt Plawneck N 
Privateuf 178-27 


Sekte 6 


NSG. Auf Einladung des Amtes für 
Bolfsneiundheit und der Krelsleitung 
der NSW, ſprach der Gaureferent für Tuber⸗ 
kuloſebekümpfſung Pr. 5. 1 0 in 
Waribrüden über bie Tuberkuloſebe⸗ 
Befund: Er führte u. a, folgendes aus: 

c it traglſch, daß gerade der Gau Warthe⸗ 
land, der der Menſchhelt einen Robert Koch 
Sen eh hat, dank polnſſcher Mihwirtihaft in 

n letzten 20 Jahren faft gänzlich ſchußzlos 
der verheerenden Wirkung der Tuberkulose 
prolsgegeben war. Zu polnifher Zelt fiel das 
Leben ſedes zehnten Deütſchen dieſer Krankheit 
zum Opfer. 

Nun ſoll aber, was deutſche Wiſſenſchaft auf 
biefem Gebiet geſchaſſen hat und was deutſche 
Drganifatton vermag, Igfagartig eingefeht wer⸗ 
den, um zu heilen, wo Heilung noch möglich iſt, 
und beſonders die Jugend vor den Drohungen 


zipmannfädter geltung — Mittwoch, 11. September 1940 


Aus unserem Reichsgau Warihelund 
Kampf gegen die Tuberkulofe 


Fahrbare Lungenfürforge für den Gau 


dleſes ſchleichenden Übels zu bewahren. 
Dazu iſt eine Organllation Ulle wor⸗ 
den — bie „Arbeitsgemelnſchaft zur Bel 17 5 
ber Tuberkuloſe“; im Rahmen ber 20. 
arbeitet ein „bc. Hilfswerk der Sg.“, das 
ſich zum Ziele geſetzt hat: Kein Deulſcher darf 
aus Mangel an Mitteln auf die notwendige 
Betreuung verzichten Aalen; Im geſamten 
Gau ſollen die Schulpflichligen und deren Ges 
HER erfaßt werden. Eine fahrbare Lungen⸗ 

ſrſorge wird ſoeben in Berlin konſtrufert; fie 
wird im Gau Wartheland eingeſetzt wer⸗ 
den, damit auch die in ben n und 
abgelegenſten Ortſchaflen lebenden Volksgenoſ⸗ 
fen. betreut. werden können. Fllr die Behands 
lung in Rane r e ſtehen 3. Zt. 300 Betten 
ur Ber our ehr bald kommen weitere 200 
Bin in abjehbarer Zeit ſollen es etwa 1800 
ein. 


— 


Kalisch 
Verdunkelung angeordnet 
Für die Stadt Kaliſch iſt ab ſoſort die Ber» 
bunfelung für alle Dienftftellen und die Bevöl⸗ 
terung angeordnet worden. Fahrzeuge ſind vor⸗ 
läufig ausgenommen, Eine Bekanntmachung 
in biefer Angelegenheit iſt heute veröffentlicht, 


Kraftdroſchtenverkehr zum Bahnhof 

J. In biefen Tagen beginnt ein 8 * 
kenberkehr vom N 1 zum Bahnhof. 
Einstweilen verkehrt ein Taxt, zwei andere ſol⸗ 
len folgen. 

Schauſenſter Wettbewerb 

1 Im Zuge der Orbnungsaktion ſowie ans 
läßlich des peporſtehenden. Veſuches es Gau · 
feiters findet ein Schaufenſter⸗Wettbewerb ſtatt. 
Der Wettbewerb fol am 4. Oktober abgeſchloſſen 
fein. An dieſem Tage werden bie Se ſenſter 
von einem Prelerichterausſchuß beſichtigt. Die 
beiten Schaufenſter werden mit einer Prämie 
bedacht werden. 


Hablanies 
Vom Standesamt 

en. In der Zeit vom 25. Auguſt bis 7. Se 
tember 1940 wurden dem Standesamt der Stadt 
Pabianice 25 Geburten angemeldet. Von den 
neugeborenen Kindern waren 12 deutſchen und 
13 polnſſchen Volkstums, Die Zahl der in die ⸗ 
ſer Zelt eingetragenen Sterbefälle beträgt 28. 
Von den Vetſorbenen waren die folgenden neun 
beutjhen Voltstums: Pauline Knebel (52 Jahre 
alt), Kurt Lindner (4 . Gottlieb dis 
mul (81 155 Hulda Ehrentrau, geb. ine 
za. (58 Jahre), 1 00 Kruſchel 1 Jahre), 
Johann Wagner (01 Jahre), Hermann Hegen⸗ 
bart (47 Jahre), Reinhold Bunk (42 Jahre), 
Anna Müller, geb. Wildemann (56 Jahre). 
Gettaut wurden im Standesamt in dieſem Zeit 
raum 4 Paare, darunter ein deutſches, nämlich 
Alfred Skalej mit Elſe Bieber. 

Leben und Tod in den Gemeinden 

en, Im Standesamt Pabianice / Land, uns 
ſaſſend die Gemeinden Parka Babianicka, Mid- 
eh, Dlutow, Dobron und Lukomlerſk, wurden 
fr der Zeit vom 1. bis zum 7. September 1940 


drei Paare getraut, darunter ein deutſches, 
nämlich: Artur Hermann Czech mit Brunhilde 


Sohanna Frenzel. Die Zahl der in dieſem Zeit⸗ 
raum beurkundeten Geburtsfälle beträgt 11, wo. 
von 5 auf deutſche, die reſtlichen au polniſche 
Ehen entfallen. Todesfälle wurden 2 gemeldet. 


Grand infolge Blitſchlags 

en, In der Nacht zu Montag tobte über Par 
bianice und Umgebung ein ſchweres Gewitlet, 
dem ein ſchwerer Regenguß folgte. U. a. [Alu 
der Blig in die Scheune des Polen Franelſſe 
Nopzia an der Walpſtraße 71. Die Scheune 
brannte mit ihrem geſamten Inhalt, 28 Bi 
Getreide ſowſe einem darin untergeſtellten 
Holzwagen, nieder. 


Alexandrow 
Bevölkerungsbewegung 

In der Woche vom 20. bis 31. Auguſt wur⸗ 
den brei Geburten beurkundet (darunter zwei 
Knaben veutſcher Eltern); en wurben 
wald Brandt init Wanda Elſe Jerke, Edmund 
Wegner mit Lydla Erhard; es farb Alice Zint 
(brel Monate alt). 


Konstantvnow 
Für das Deutſche Rote Kreuz 

Auf der Hochzeltsſeler des Io; en Ehepaares 

elmut Römer und Ell, geb. Mittmann, in 

onftantynom, wurden 30 RM aglammelt, Das 
Geld wurde für das Deutſche Note Kreuz bes 
stimmt und ber sieh ‚en Ortsgruppe der NS. 
ar Welterleitung ergeben. 

Bom Standesamt 

In der Zeit vom 24. bis 31. ſaganb, wurden 
im Standesamt Konſtantynow folgende Perſo⸗ 
n beurkundet: 4 Geburten (1 Knabe 
und 3 Mädchen), 1 55 Todesfälle und vier 
Trauungen; getraut wurden Rudolf; . 
Römer mit Ell! Mittmann, Lubwig Bid mit 
Irene Aung Wentland, Johann Adolf Wide 
mit El Wagner und Otto Stelzner mit Elſe 
Frank. 


Osorkow 600 RER 
ung, Mietezal 

. Die von der Verwalkung fremder Grund⸗ 
füide in Oforfow zugunften des Deulſchen Rel⸗ 
ches beſchlagnahmten Häuser und, rundſtüce 
zolniſcher und jüdiſcher Beſiger werden mit fos 
e Wirkung von der Bezirksſtelle Olor⸗ 
'ow, Hohensteiner Straße 14, ber „Grunbftilds 
ſeſellſchaft Haupttreuhandftelle Oft m. b. H.“ 
Übernonmen. ie Mieten biefer Grundstücke 
find rückwirkend ab 1, Januar 1040 nur noch an 


die Bezirksstelle Oſorkow zu entrichten. Miets 
zahlung iſt Bringſchuld und hat monatlich im 
voraus zu erfolgen, Die ehemaligen poluſſchen 
und jüdiſchen Beſitzer find nicht mehr berechtigt, 
Mietzahlungen ent; 15 unehmen, Alle no 
im polniſchen und ji ilden is befindlichen 
Grundſtucke finb fofort durch die Beſiger bel 
ber Bezirksſtelle aumeldepflichtig, Für die Ver⸗ 
mietungen, Verpachtungen oder Verkauf polni« 
(her 1 JRR ‚er Gründſtilcke iſt nur noch die 

ſezirksſtelle in Oſorkow, Hohenfteiner Straße 
14, zuſtändig. 


Sprechſtunden im Geſunpheltsamt 

L Die i des Geſundheitsamtes 
Leniſchütz in Oſortow, Hindenburg⸗Straße 9, 
iſt für das Publikum am Dienstag und Freitag 
von 9 Uhr an tätig. 

Lichtbilder beſorgen 

J. Alle im Stadtgebiet 99 0 ons len 
deutſchen Voltszugehörigen, bie ſich im Beſiße 
einer blauen Volkskumsbeſcheinigun, befinden, 
werden aufgefordert, zwecks Ausſtellung eines 
Lichtbildausweiſes It ids teren zu laſ⸗ 
ſen. Es geht um ah ilder, bie die Größe 
4%5,5 Zentimeter haben. Kinder, die ein Les 
beusalter von 4% Jahren noch nicht erreicht 
haben, benötigen kein Paßbild. 


Lentschütz 
Dienſtſtunden in den Amtern 
2. Das Bürgermeiſteramt ift geö 
net: Für Deutihe agli von 8—10 Uhr, für 
len und Juden täglich von 10—12 Uhr,. Im 
inanzamt erledigen ihre Angelegenheiten 
is Freitag von 8 bis 11 
Ahr, Polen von Montag bis Sreitag von U bis 
13 Uhr, Juden ſonnabends von 9 bis 18 Uhr. 
oftamt hat folgende Schalterſtunden 
100 hrt; Für Beutſche werktags von 8 bis 
uhr und von 16 bis 18 Uhr, für Polen werk 
Bin von 10 bis 12 und von 15 bis 16 Uhr, für 
Juden von 10 bis 11 Uhr; ſonntags nur für 
Deutihe von 6 bis 9 Uhr. 


Standesamt umgezogen 

2. Das Standesamt in echt das noch 
weiterhin für folgende Gemeinden uftändig if: 
Grabow, Mazew, Piontet, Sobotka, Tagen, 
Topola, Tum, Witonſa und bie Stadt, Leni " 
befindet ſich nicht mehr im Gebäude der Gtabts 
sermaltung, fondern im Haus Adolf⸗Hitler⸗ 
Plaß Nr. — 


Tuszyn 


eutſche von Montag 


Erſtaunliches Ergebnis 

Im e in Tuſzyn wurde am 
letzten Sonntag eine Sammlung fir das WH W. 
neranftaltet, te ergab die außerordenklich 
hohe Summe von 1926,07 RM. Es verdient her⸗ 
iber ie Maß werden, daß die Gebeffeudigkeit 
über die Maßen herzlich war. So ſtiftete eln 
altes Mütterhen die Summe don 5 AM. 
Die NEV+Angeftellten entſchloſſen ſich darauf 
Hin, einen Tagelohn zur Verfügung zu ſtel⸗ 


Schwarzau 
Schöne Morgenfeier des BM. 
gr. Eine eindrucksvolle Morgenfeier, aus, 
7 von BOM«Untergauführerinnen aus 
em Reich, verfammelte am vorigen Sonntags 
morgen die Volksgenoſſen von marzau un 
den umliegenden Orten im Saal am Haupt⸗ 
Bale Die kurze Felerſtunde ſtand unter dem 
ſebanken der Verpflichtun, ie der 305 
Oſten ſeinen Bewohnern aufle t, In allen, die 
in biejem Raum leben, muß der gleiche uner⸗ 
ſchüttetliche Wille ſeln, mit harter Hand zuzu⸗ 
packen, um zu ſchaſſen, wie und was ein jener 
kann. Dieſen Gedanken führte auch der SU» 
Sturmführer Wanpſchnelder in feiner kurzen, 
Haren Rede aus, Er wies auf Deutſchland Hin, 
das nur durch den unbedingten Gemeinſchafte⸗ 
willen des ganzen Volles 15 kurzer Zelt dieſe 
öhe, erreicht hat, vie es ermi a e, einen gro» 
en Tell der außerhalb bes Neihes lebenden 
ſeutſchen in das Reih e Es 
kommt nicht darauf an, 1 Pele elwas für uns 
hoffen, m dir das Polt, 
meahmt wurde die Felerſtunde von Lie 
dern der 1 0 und kleinen Mufitſtücen 
von Händel u So ‚art, Mit dem gemein ⸗ 
kun Singen bes Auen und Horſt⸗ 
jelsLiedes ſand die Beier 1170 c 
9 Be en 150 in ſich Son 
un) . zu einem Schweigemarſch zum Fer 
of, um ve ‚Gräber ber ER Belts dent. 
ſchen und der hier ruhenden Soldaten des Mor 
ſenfeldzuges zu ſchmilcken. Jeder Mädel legte 
einen 5 nieder und geübte Rumm mit ers 
jobener Hand die Toten, die ihr Leben file bier 
es Sand hingegeben haben. Nach dem Liebe 
eifig Vaterland“ traten die Mädel still zum 
ückmarſch an. 


Wirtschaft der L. Z. 


Deutsche Geireideernie gut 


Trotz der ungünstigen Witterung unbedeutende Ausfälle 


Wegen der ſchlechten Witterung in der 
9004000 umszeit it in den meiſten Ländern der 
Welt die diesjährige Getreideernte in ihren 
Ergebnſſſen hinter den verhältnismäßig hohen 
Durhihnittserträgen der letzten Jahre zurid: 
ſeblleben. Auch für Deutſchland wurde ein 
ſehr erheblicher Ertragsausſall befürchtet, der 
blelſach auf 10 bis 20 b. H. einer Rormalernte 
veranſchlagt wurde, 

Nach der nunmehr vorliegenden Auguſt⸗ 
ſchützung des Statiſtiſchen Keſchsanes di 
naturgemäß noch fein eil Ver Bild ers 
‚eben kann — jind dieſe Befürchtungen für 

euiſchland nicht begründet. 47 50 den 
Schätzungen der amtlichen Berichterſtakter ft 
für Großdeutſchland (außer dem Rrotektorat 
und den neuen Oftgauen) mit einer Peſamt⸗ 

etreideernte von 24,6 Millionen 
Damit bleibt der dies 


lehten ver, 
1094.50 


N 2 


ſege⸗ 
rttüge der neuen Ges 
des 


ſtehen. 
exſorgungslage mit 
ſtoßſen Möge 


gar etwas größer find als zu Beginn des 


Krleges. 

Wie ſtets, wird eine amtliche Vorſchätzung 
Dee fruhtermte etſt im Oktober dürch⸗ 
55 rt, fedoch kann ſchon 41 geſagt werben, 

wahrſchelulich mil Höchſternten be 


Sport vom Tage 


Kartoffeln, Zuderrüben und Fut, 
terrüben zu rechnen iſt, da die Witterung 
der Entwickelung der Hackfrüchte außerordenk⸗ 
lich zuſtatten kam. 


Ostdeutsche Auftragsbörse In Berlin 
Erstmalig am 11. September 


Am 11. September 1940 findet erſtmalig in 
Berlin eine Ane den Auftragsbörſe“ ſtatt, 
nachdem zuerſt eine derartſge Weranftaftung in 
Nürnberg und hinterher In einer Reihe weis 
terer Städte mit gutem Erfolg ftattfand. 

Die Mehrzahl der bisher abgehaltenen Auſ⸗ 
tragsbörſen im Reich halte das Ziel, bei der 
Vergebung von öffentlichen N vorwies 
gend der Wehrmacht, durch die Vermittlung 
von ad ae im. eigenen Bezirk die klei⸗ 
nen und miltſeren Betriebe, vor allem das 

mil fenen eine Aufgabe, 

ezirksgusgleſchſtellen für öſſent⸗ 

115 wie Kurt Hoppe im neueften 

Mirtjhaftsblatt der Induftties und Handels, 

kammer an Berlin mitteilt, ſchon in Frledens⸗ 

zeiten ſtündſg bemühen und die fie ſich erſt 
recht im Kriege angelegen ſein laſſen. 

Da die Kapazität der Berliner Wirtſchaft 


insgejamt fo ausgenut ift, daß die Unterbein⸗ 


gung von Unteraufträgen durch Berliner Fir⸗ 
men an Berliner Firmen im Baht me 
Bu e nicht gegeben ift, mußte in Berlin der 

agen für eine Aufttagsbörfe weiter geſpannt 
werden. Eine derartige Veranſtaltung kann 
nur dann Erfolg haben, wenn freie Kapazltä⸗ 
ten im Reich ermittelt werden, bie gut ber⸗ 
nahme von Unteraufträgen durch Berliner Fir⸗ 
men in Betracht kommen. 

„Auf der Auftragsbörſe werden die beyoll⸗ 
mächtigten Firmenvertreter an Hand von Mar 
[aa iften, Zeichenpläuen und erkjtüden 

arilber miteinander verhandeln, wem fie Uns 
teraufträge erteilen oder aber welche Aufträge 
ſie Übernehmen können. Das Ergebnis der 
HERR Meldungen und die ſonſtigen Por⸗ 

ereitungen laſſen erwarten, daß auf der Auf⸗ 
ttonshärle eine große 755 von Abſchlüſſen zur 
Durchführung von ‚nteraufträgen zuſtande 
kommen wird. 


Fußball mit Schwung und Schmiß 


Betrlebsmannſchaft Schelbler und Grohmann gewann 8:2 


Bei herrlichem Wetter ſtanden na die bei⸗ 
den Fußballmannſchaften der Betrlebsgemein⸗ 
(get heibler und Grohmann und 

tlegerhorft Litzmannſtadt gegenüber. 

Ole Mannſchaften tralen in folgender Auf⸗ 
Rettung an: 
BSG. Scheibler und Grohmann: 
Wegner, Exnſt, Hämmerling, Neumann, Rothe, 
Wybranowͤſti, Brendler, Francmann, E, Frane⸗ 
mann, O., Hahn, as Ä 

Sliegerhorkt Lihmannſtadtz Eid 
ner, Detering, Heß, Geyſau, Schnap, Eat: 
2 imerl, Bertelt, Finger, Hammerſchmidt, le 
rich, 

Die Mannſchaft des Fliegerhorſtes Litzmann ⸗ 
7 mußte mit legen e A 
er Fliegerhorſt BINGEN adt war im Splel 
in der er] Halbzeit durch den merklich in Er⸗ 
ſcheinung tretenden Wind im Vortell und vers 
ſuchte auch, dleſen Vorteil in feinen Angriffen 
auf bas en dh Tor auszunußen. Dürch 
elnen age direkten Torjhul es Rechts⸗ 
außen der Gäſte gelang es dem 
der neunten Minute in die 110. 
zugehen, Die Belrlebsgemeinſchg 
und Grohmann erwiderte dieſen 5 10 
‚einem der h be . auf das Gäſtelor. 
Ein grober Schnißer der Bertelbigung kam dem 
Schelbler und Grohmannfturm zu Güte und in 
der elften Minute wurde dadurch der rl 
iergeftellt. Die Galtgeber hielten nun das Hef 


in ber Hand. 

Einem ſehr ſchönen Schuß dee Mittelſtür⸗ 
mere, der zur ie für Schelbler und 
Grohmann 0 ie, ſtand ber Torpfoſten 
im e, annfaften kämpften nun 
um die Kühe . In der Abwehr zeihnete ſich 

ſterbel die Hinſermannſchaft des Gaſtgebers bes 
ſonders aus. In einem ſchnellen Angriff auf 


Schon 5 Mannfchaften! 


Sonntag Beginn, der Hanbballmeiſterſchaft! 


Jr Bi am, kommenden. i beginnende 
Bergleimshanpballrunde des Wars 
tbeganes find nun e gemeldet. 
ju den Gporigemeinihaften Unton 97, Turn und 
portgeme! 1 N 07, und der Boltiportgemeinjhaft 

find noch bie Reichsbahn und ver Wo 
jugelommen. , Der neu 
e e e 
. 

rei, und wird in der 

die Reiche 


15 und 


Reichsbahn Litzmannſtadt gegen T. u. Sch. 07 1:11 
ten Handpallſpiel betraten dle 
en steh, Die „Reichsbahn“ war 
um 


i besten Aiſmann⸗ 
er zur Fi elten AH 8 


no wach, 
Käbt ;balleif genügend 


das Gäſtetor gelangte die Aale Schelbler 
und Grohmann durch den Mittelftinner in des 
26. Minute in die 2ri-yührung. Von nun ab 
drängten die Gastgeber ihren Gegner in deſſen 
Spielhälfte zur und ließen Angriff auf An⸗ 
griff auf das Gäftetor rollen. In ber 28. Mi / 
nute eniſchied der Schiedsrichter für einen 
Strafſtoß auf das Tor des Fliegerhorſtes, der 
durch einen Be tigen Kopfball in bie 3:14] 
gührung für Scheibler und Grohmann verlän⸗ 
gerl würde. 

Während bie erſten Spielminuten den Gi 
ften gehörten, fand ſich die dc deere ace 
und entwigeite ein techniſch 10 ſeres Spiel 
gun nor Schluß der erften Halbzeit fonnte ſich 

* 
Tor befreien und es gelan 
Fliegerhorſtes in der 40. 


N ai 
t mehr 


beihränten. 


dem Sturm dep 
inute das Tore 
en zu EN 1 

en 0 
L gefäß 110% 
führende 
intermannjhalt 


Mei 
ſchaften ſehr 

u, mußten \ie 
einem olfenen 
Angriff blieb in den ſehr gut arbeitenden 90 
termannihaften flecken. Erſt in der 90. Din 
gelang en den e das Torverhältni® 
auf 4:2 dutch den 5 Hergultellet; 
Kurz vor Abpfiff des Spieles konnte ber e 
telftürmer. der Betrlebsmannſchaft Scheſbſg 
und Grohmann das Torverhältnis auf 615, 10 
15 Maunſchaft Allele e e bil! en 
leſes Tor ein Mpfeitstor geweſen fein. 1 
dem 5:2 Torergebnis trennten ih die heibt) 
Mannſchaften. 2. 


ich in der zweiten Halbzeit mil 

piel begnügen. Jeder ele 
in 

ff 


nnen. Das Spiel widelte ſich meift In der 
ber eee ab. Au den Torerſolgen, 
gene Stirmerreihe der Turner beteiligt ge 
un die Turn. und Sportgemein] alt, bel 
bald beginnenden Runbeniplelen bieje 
terbehält und noch gewiſſe Schwächen in 
reihe durch ſleihiges üben behebt, mul 
kommenden Metfter anſehen, der auch bei d 
meiſterſchaften ein gewichtiges Work mitreden 


Luftwaſſenſportverein gegen T. u. S5. 07 5 ann 


nachmitta, 
Ane. 


tt 
en Si 


Bilitfpielen beginnen. 

Boglportiehrgang in Lithmanuſtabt u . 
Wir teilten ſchon mehrſach mit, ba} 155 Art 
mnftabt in der Königsbader ah alle 
lehrgang abgehalten wird, aasee DE 
ur Sleſſe, um die, Verangalhig um 
leiten. Der Boriportiehrgang Zu non de dp 
nächſten Sonnabend. Bel ber Mictigte auf pi 
orten fiir die körperliche Ertüchtigung IC 
eranfteltung nachdrückl Hingewielen, 


liegerhorſt von dem Druck auf das eigene 


bal fü 
alle be 


Nach ! 
Leiden ver 
Id. Lebens 
vater, unl 


tag, 11 1 
Beilsgon 


uicht, daß 


gen ne 
ſebchen. 
unb einen 
bensindal 
Gedenten 


Für 

des Altre 
ber bei d 
gehmern, 
Hoif-Gro] 
beſtens e 


elucht. 9 
ihınann 


Spezialgeſchäft 


lor 


Füllhalter & 
Drehbleiftifte 


Allen, die unſerem lieben 


Julius Wende 


das Geleit zur letzten Ruheſtätte gegeben 
haben, vor allem Herrn Paſtor Dr. Dietrich 
für die troſtreichen Worte ſowie denen, die 
durch Kränze und Blumen oder auf andere 
Weiſe unſerem lieben Verſtorbenen die letzte 
Ehre erwieſen haben, danken wir auf dieſem 


Wi herzlich. 
— die Sinterbfiebenen 


T 


Nach langem, schwerem Lelden, Hat es Gott dem Imädtigen gefallen, meine innig 
gellebte Pitt ue, dalle Moder Sete Schwägerin. Tante und Coufine 


Wanda Bluſchke geb. Haſchke 


Alt 56 Jahren in die Ewigkeit abzurufen. Dle Beerdigung unjerer teuren Enticla: 
HB findet am 81 57 dem 120 September 1940, um 5 Uhr nachmittags von der Leichen · 
ae des alten enangeltihen Besenhess aus fiat 


In tiefem Sehnen: Gülke und Kinder 


d Fut, 
zitterung 
erordent⸗ 


m. Batten 


l Aismannftadt 
Ad. Hitler-Ste.64 


Berlin 


Familten⸗Anzeigen 
gehöten in bie 
Litzmannſtädter Zeitung 


mac nge celeb mit großer aa sttragenen 
Beiden verihieb in Gott am 10, September um 4 Upr jeih im 
60. Lebensſahr mein herzensguter lieber Mann, meln Lieber Pfleger 
vater, unler guter Brüder, Schwiegervater, Ontel und Koulin 


Reinhold fjegenbaet ( e e m nme 


* 
Die Belſezung unferes lieben Verſtorbenen findet Donners. 0 
ee a e lere Seen, — Wann Trautmann, geb. Stbfcher 
Theodor Trautmann 


‚aufe in Wablanice, Luvendorſſſtraße 7, aus auf dem latholſſchen 
Sthmannftebt, am 8. September 1800 


rledhof in Pabianice ſtatt. 
2. 3. Im BerhlehemRrantenhaufe 


vorwie⸗ 
mittlung 
die Heis 
em das 
Aufgabe, 
ir öffent⸗ 
neueften 
Handels⸗ 
Frledeng 
ſich exit 


Birtſchaft 
uterbrin⸗ 
ner Ftr⸗ 
chen Am⸗ 
erlin der 
geſpannt 
ng kaun 
Napazitä⸗ 
ur übers 
iner Fir⸗ 


Die glücliche Geburt unſeres erſten 
Kindes zeigen hocherfreut an 


Elli Lück geb. Geppert 
Artur Lück 


lexx den 9. Sephembet 1040 
ed Beat cl 


2 Inſeriert in der L. Z. 
0 Gummistempel 


liefert 


Artur Keß | er 
9 


“"Spinnlinie 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Gertrud Segenbart geb. Krauß 


Pablanſce, den 10. September 1940, 


Ich habe mich in 
Liizmannsiudt, Schlageiersirusse 36 


als 
Zahnarzt 


niedergelassen. 
Zugelassen zu allen Krankenkassen. 


Sprechstunden von 9—18 und 15—18 Uhr ausser Sonnabend 
nachmittags. 


Fritz Nikulla 


Ferurutf 171-4 


Olga Saleſchtſchenko 
Julius Omenzetter 


beehren ſich, ihre am 12. September 1040, um 2 Uhr 
nachmittags in der St. Johannls⸗Kirche zu Litzmann ⸗ 
ſtadt, ſtattſindende Trauung anzuzeigen. 


UI get derne e Ganprstameraben c eee, Made 
nicht, daß unjer verbienfoofler und Langlähriger Ehrennorftand, dert 


Reinhold Hegenbart 


therm nach langem unb JAmerem Reiben verjäleben IR. In den Ber 
e bevoll⸗ Wen cee e en uneemübtinen Bürderer unferes Bersins 
von Mas 
erlſtügen 


und einen pflldtireuen Gangentamsraben, dem das beulige Lied e 
Bensnhait ner, Ki werben Ihm Reis cin ehrendes und Mebenalles 
. Babianicer Männer⸗Geſangvereln 


Mir bitten alle Mitglieder um Teilnahme an der Beerdigung. Litzmannſtadt, Königsbacher Straße 09. 


üſſen zur 
zuſtande 


leine Anzeigen der 


Für führende Elektro-Großhandlung 


Nähseidenfabrik sucht fiir sofort oder später einige 
| des Altreichs wird ein geeigneter Herr, Verkäuferinnen 
er. bei den in Frage kommenden Ab⸗ Boworberlänen-ohne Vorkenntalssn erhalten gründliche 
gehmern, wie Kleiderfabriten, Futter⸗ Ausbildung. 
kofi-Groffitten, Großſchneidereſen ujw. „Ferro - Elektricum“ inn Pau Zauder 
ſeſtens eingeführt ſein muß, als Adolt-Hitler-Straße 123, im Hofe 
x einen Vertreter 
ie der 


e 371% lacht, Angebote unter Schließfach 83, 
u verlün⸗Litzmannſtadt 2, erbeten. 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfaſſung des eſlaw 
Jawieſa, Ffinzſtr. 18, verloren. 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfaljung der Anng Dos 
mianſta, Straße der 8, Armee 
201, verloren. 11550 


Paſſierſchein 1905 von der Firma 
Sparbii D. Balda der Czeſtawa Stajus 


K. 
welgſtelle J Litzmann au 
15 amen Saban f e da, Am Quell 10, verloren. 


verloren. i Anmeldung zur polfzeilſchen Ein⸗ 
2a e ber Genaveja) Ynmerbung zur poflzellidien Eins 


Unmerbung zur Polt A Ein. 
Behne dis ſominik] Topolſta, Bolz, Johannſtr. 14, mohnererfajfung der Marcelg 
Bebnaret, Alexandrow, Neuer verloren. 14598 Komalite, Nterhausfizahe 70, 
Ning 4, verloren, 11541 Ausweis der Deulſchen. Volks- verloren. 11905 
Anmeldung gur pofigeifien Ein- Alte Nr. 119049 der Leckadia Anmeldung dur polizeilichen Eins 
mohnererfaffung der Petronela S Pablanice, wohnererfäſſung der Franelſſla 
Nieinſta, Erahanfen, Hechſeld 25, Stein-Galſe 2, verloren. Kulkowfka, Mifterfraße 22, dere 
verloren. 11576 |Uusweis der Deulſchen Boltz. [ten ______11568 
Uusmweis der Deulſchen Wolfs, liſte des Guſtav Hecht, Buſchlinle Anmeldung zur polſzeilichen Eins 
liſte der Olga Kuchärfki, Beicha⸗ 18, jetzt Wrihwon-Hutien-Gtr.| wohnererfaflung des Wonſſlad 
er Olga Kuchärſei, Belchg. 
tom, Nordftr, verloren. 11975 S2 verloren. ___11555|Slomzewili, Beſſauer Straße 
Anmeldung. sur polizeilichen Ein, Anmeldung zur poligeifihen Ein- Anmeldung Zur wolthellichen Ein 
ae e I und Tenge er e Kante e e SA 
fi eterſtr. 3 f 5 
Kol 8 debe e dad. gete 1 zawa, Eſpenpfad 8, verloren. 
Fame m Ein, Anmeldung zur pofkgeifiäen Ein Aumeldung zur polſzeilſchen Eins 
a . ee e 2 Pong . fun; ae Konltantg 
Rudzka, Gökliher Straße 7, per. Wiſas, Schlieffenſtr. 48, verloren. 0 9570 ra 2 9 
2 11588 |&tumetbung dur potgeiti@en En Werforen sinen get 100 
Soden lng welehe Ein Kroner leitung a Schnee Seſſe, ausgeſtent vom Wirt, 
mohnerer) ja „ nee⸗ 
Site, IRRE e witigenftrahe 1010 Beh ſchaftsamt in Litzmannſtadt. Der 
115: 


Finder wird gebeten, ihn an die 
23, verloren. 80 Anmeldung zur polſßellichen Ein-|Löwenapothele in Löwenſtadt, 
Aumeldung eee Eins Beulen et usweis der 
Bauche bt usweis der Volkel 
olle 


Gel Krels Fihnannfladt, zu lenden. 
eülſchen iſte, Ausweis Anmeldung zu iei 
Beulſchen ie des Her , zur polſzeilſchen Eins 


der Deuiſchen Urbeitsfront des wohnererfah I 
Beni e lung > bee Janing 


Speſchert, ermann Robert Rutſch, Moltke. Bruhni 
Zullihauer Arche 10, verforen.Iftrake 19, verloren. 1 11574 5 12 l 


Schllerauswels ber 1 
Voltsſchule Nr. 4 auf den Nas 
men Kaſimir Flortowſti, Gott⸗ 
lieb Hausmann Ste. Ni. 2a, vers 
Toren, 3154 
Verloren hellbraune Ultentalhe, 
Abzugeben. gegen. Belohnung 
WI 12155 Str 25 W. 8. 90 
r. 1. er 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
mwoßnerektaffn des Aleke Ste» 
fan Mizera, Dermannn e 
Skt. 22, verloren. 11506 
Unmelbung zur polizeilichen Eins 
mwohnererfalfung ber Uniela Urs 
banſta Goldmacherſtraße g, ner« 
joren. 11570 
Anmeldung zur pelizeiligen Eim 
wohnererfaſſung = Iren 
Krawcapf, Arensburger Str. 
verloren. 118 


iß 


Schelbler 
er in der 
nun ab 
in deſſen 
auf An; 
28. Mi⸗ 


Dorlangt in allen 
Saftftätten und 
Hotels die & S. 


Verläuferin aus der in 
branche Be Motiteftt. 31, im 
Fleiſchergeſchäft. 11593 


Stellengefuche 


Nebenbeihäftigun; Statiftit, 
en 965 ifa e! 
zung) geſucht. Angebote unter 
4897 an die 2. Ztg. 11475 


Stellung Juht zum 1. Oktober 
d, J. in Haus» und Gutswirte 
schaft erfahrenes ülteres Fräu⸗ 
lein mit e kund ea 
jeugnilfen, deutſch und poln 5 
ſprechend. Angebote unter 492 
an die L. Zig. erbeten. 


Für unſer Büro und Lager benötigen wir einige 


Angestellte 


Bewerberinnen) auch Anfänger 
wollen ſich melden; 


Eihmannſtädter Warenhandelogeſellſchaft 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 148 


0 
ier 


Tüchtige erfahrene 


Verkäuferin 


Min baldigen Antelit lügen 
Krliger & Co. 


Avolf-HitlerStrahe 35 
sls, und ©) achat 


— — 
Fräulein 


für La ü 
gerbuchführung u. 
kalte Biiroarbeiten je 
11 geſucht. Krüger & Co. 
olf⸗Hitler⸗Straße 35 
Fiege 


u 


Dexloxen 


Anmeldung zur pollaeiligen Ein. 
1 ung der Katarzyna 
Ruſzkiewiez, Gasſtr. 8, verloren. 
Anmeldun t poltzelligen Ein» 
monmerssfailing des Joſef Ma⸗ 
Tech aus Spatenfelde, Kreis 
Kaliſch, verloren. 


vexloxen. 


Buchhalter 


oder s ce dle lelpftändig 


. 5, 
1508 


mit den Durchſchreſbeſoſtem Lin 


belten können, von einem Te; 
unternehmen A en Gefl. 


Wir eröffnen am Donnerstag, dem 12. September 1940, unter der Firma 
gebote unter and. L. Zig. 


Rundfunk und Eleisiroveririch 


Gerhard Gier & €? 


in Litzmannstadt, Schlageterstraße 9 Ruf 168-17 


ein Elelstro-Rundfunkfachgeschäft 
Wir bieten an: Rundfunk- und Elektrogeräte 


Neuzeitliche Beleuchtungs- und Heizkörper 

Glühbirnen und Rundfunkröhren 

Elektro- und Rundfunkzubehör 

Rundfunk- und Elektroreparaturen 

Gemeinschaftsempfangsanlagen für Betriebe, Schulen 
und Krankenhäuser 


Tüchtige. Maschingschreiberin 
für 2-8 Stunden täglig geſucht. 
E. G. Brombacher 
Awolf-Hitten Str. 28, von 17 Ude ab. 


Mädchen, deulſch⸗ 
10155 zadulg⸗ 0 


Splüntinie er, N 
115 
Verkäuferin, guch Schülerin, 


„abs 
ik Musweis der Deutlhen Polks⸗ 

ie Galanteriebrande kann ſich 

A Eſſernes 195 17/19, von 


liſte Nr. 48918 auf den Namen 
11590 


10 ard 1109 ihmannftadi⸗ 

1020 Uhr im Kontor. eofilow, Julfusſtr. 10, verloren. 

19-20 uhr im Kontor. . Anmeldung zur pofkeitimen Eins 
Luchlige Slenolypgln 


Sauberes 
ſprechend, 
05 9.05 N 
. 29, be 
ſucht Drogiſten ober 
il, Pralt, deuiſch u. 
rend, 1 0 ſel⸗ 
8, nadı 20 Uhr abbs. 


Tertiegrappandlung und führen aus: 


ſucht per Tofort 


enen Fakturſſten 


are zur polſzeilichen Eins 
bald ober fpäter a f lch 


wohnererfasſung des Kazimierz 
5 „ Suranomjti, Am Walde 28, ver⸗ 
ec Bemerbungen mit Ae 11568 


loxen. 


anten Bageebuchfühter 


ebote pi 
m te unter 4898 
“ de Listmannftäbter Seltung 
Alfter 
Arie für Bro und 
delete uch Abel 9 
8, 4. St. 11594 


tigtelt und ber Dee 
File e. 
r 
Tagesmüdchen, einigermaßen 
deulſchſprechend ſauber, nett aus⸗ 
chend, kinderliebend ſoſort ge⸗ 
facht.“ Porſtellen 4.14 U 
r. Loftermoſex, Litzmannſtal 
Erhard⸗Patzer⸗Str. 16. 1158 


‚[mohnererfaffung des, 


Anmeldung zur polizeilichen Eln⸗ 
wohneterfaſſüng der Maria Ja⸗ 
‚as, Schauenburger Str. 18, ver 
oren. 11547 


Anmeldung zur polſzeſlichen Eins 
Antoni 


Bieniek, 


Reparaturen elektro- medizinischer Apparate 
Transformatoren für Kraftverstärker 
Neon-Beleuchtungen, Signalanlagen 
Mossender und Arbeitestände 


Neuzeitlich eingerichtete Rundfunk- und Elektroreparaturwerkstatt 


orf Lublinek 92, Gem. 
Widzew 11545 


Spielplan der Lihmannftädter Zilmthenter von heule Amtliche Bekanntmachungen | . | 


+ dür Jugendliche erlaubt ++ Fi über 1 
Für Jugendliche erlau Für Jugendilche über 14 Jahre erlaubt Kommufſariſche Verwalter! Aufforderung 
Unter Aufhebung der bi-berigen negenteiligen Bes fung 
Casino Komm. dd Senn Ralo Sun eangen tech den Kounld Sin haßt der zur Meldung zwecks Borenfehusimp 11 
Auſſicht der Haupltreuhandſtelle Ot unterstehenden Mit dem 1. August 1040 iſt in den 1 4 0 
Helm I a ot Ein heitersbeldhwingter Ua Fü Paul Wee Hans Moſer, c . e 7 durch PET das Sali vom 8, April 1874 und, 
ein Tochter Mut das nit Bal par& larte Hazell Spenden für das Winterhilfsiert 1040/41 beitragen. |Berorbnung zur us 
Gerafbine Katt, olf Wanka ] Epeiieitung 15 über Höhe und Augemeſſenheit ver Spenden en. 22, Januar 1940 in Kraft getreten, 


in f 
Karl Ritter ; 1 ar twalter mad pflihte) Jur Impfung oder Impflontroils werden erfaßt 
Ehren, und Areitarten Sennabenbs und Sonntags ungüttl; Wiener Geſchichten n e n 5 1. at aan Inner Rofenderlahre 1090 gebote 
Haupitreufanbftelle t 1 e vor dem Kalenberjahre iel 
7 Europa |, are m torte, Sete Trenhanbjleile Polen Bisher, bap eifies und. . «£ 
alle“ Je 74,70 J- Wöhmilhe 


f der Impfgeſetzes d 


0 
ene altas, Senfteife. Eigmanuiadl, geimpften 2er Jonft Impfpflichtig geblicbei 
5.80, 1600 2 Grjtimpflinge, 
Krambambuli Dog Alinofte een Schloß Das 1 505 EB Wagner b) ale n Wetenberlahre 1099 geborenen sind 
Gericht Hubertus Gericht Sandeistenift die am Schlaſſe des Salenderjahres 1080 fc 
"Corso | BDA EHRE NH tenberlähe 1080. geh im RW daS 
J e im ‚alenbe: ht orenen, im 7 „ 0 
Murtsgerit, Aigen jan dan 8, Svkanes 100] eh da letz 1840 in kan Beh Augezogehe 


3 oma u Corso 
erlag 1 2 5 
ee ML tangemarie | Sn allen anderen 


Kinder, ulazı 
Fahrt im: % Theatern, Mann: Für A. 24089, Wirtwareninduſtrle Albert Selde & Co, d er 
Leben Frau im Strom | 170 wauun, 1 p rau im Strom bo e, Le Firma lautet jet: „Arte e la 


dagen Fabrik Albert Seide & Co. injettlon erkrankt waren. 
BER 5 „ ala Üieberimpflinge: „ 
Amannftabt, den b. September 1940|” 4 hie vor bam Kalende lahr 1028 geborenen, DIN 

ag 0h re Lace eite und zwelſemal ahne Cr 
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